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aus kirche und weltfocus

KONKLAVE UND GELD

Die finanzielle Lage des Vatikans hat 
nach Einschätzung von Kardinal Ger-
hard Ludwig Müller bei der Wahl des 
ersten US-amerikanischen Papstes 
keine wichtige Rolle gespielt. Zwar habe 
der Münchner Kardinal Reinhard Marx 
als Koordinator des vatikanischen 
Wirtschaftsrats beim sogenannten Prä-
konklave (Vorkonklave) einen ganzen 
Tag nur über die finanzielle Lage des 
Vatikans und des Heiligen Stuhls ge-
sprochen, führte Müller aus. Doch habe 
dies auf die Wahl des Papstes wenig 
Einf luss gehabt, da es um nicht weniger 
als den Nachfolger des Apostels Petrus 
gegangen sei, so der Kurienkardinal.

Müller äusserte sich bei der Vorstellung 
des Buchs «Papi, Dollari e Guerre» 
(Päpste, Dollars und Kriege) des italie-
nischen Journalisten Massimo Franco. 
In dem auf Italienisch vorliegenden 
Buch zeichnet Franco die komplizierte 
Geschichte der Beziehungen zwischen 
den USA und dem Vatikan seit dem 
19. Jahrhundert bis zur jüngsten Papst-
wahl nach.

CIC/KATH.CH

«SCHWEIZER-TAG» IM VATIKAN
Auch in diesem Jahr hat Papst Leo an der feierlichen Vereidigung 
der neuen Schweizergardisten im Vatikan teilgenommen. Am 6. Mai 
haben 28 Rekruten den Fahneneid abgelegt. Auch Bundespräsident 
Guy Parmelin war in Rom anwesend. Er traf sich mit Papst Leo XIV. 
und Staatssekretär Pietro Parolin, um sich über die bilateralen Bezie-
hungen, Friedensförderung und den Neubau der Schweizergar-
de-Kaserne auszutauschen. Bis zu 300 Personen waren aus dem 
Gastkanton Thurgau bei den Feierlichkeiten mit dabei. Im nächsten 
Jahr wird die Vereidigung mit dem 500-Jahr-Jubiläum des «Sacco di 
Roma» (1527) einen besonderen Hintergrund erhalten. kath.ch/sta

UMFRAGE: ZAHL DER JUNGEN 
 KATHOLIKEN IN SPANIEN STEIGT
Kann die katholische Kirche in Spanien nach Jahrzehnten des 
Niedergangs auf eine Trendwende hoffen? Eine aktuelle Umfra-
ge bietet Anlass zur Zuversicht: Demnach hat die Zahl junger 
Katholiken in den vergangenen Jahren überraschend deutlich 
zugenommen. Nach Angaben der renommierten Bildungsstif-
tung Fundación SM bezeichneten sich im vergangenen Jahr 
45 Prozent der Befragten zwischen 15 und 29 Jahren als katho-
lisch. Studienleiter Juan González Anleo sieht in den Ergebnis-
sen einen Wandel im Verhältnis junger Spanier zur Religion. Er 
weist allerdings darauf hin, dass es sich nicht um eine Rück-
kehr zum katholischen Glauben im klassischen Sinne handle. 
Vielmehr «verschmelzen heute bei Jugendlichen Konzepte wie 
Religion und Spiritualität miteinander». kna/kath.ch

TITELSEITE: Gestalterisch überarbeitete Version des Bildes «Schweizer Schriftsteller Peter Bichsel 
wartet in Solothurn auf seinen Bus». Ursprungs-Foto von Gestumblindi; Überarbeitung durch Yvonne 
Bieri-Häberling, mittels PortaitArt.app und Adobe Photoshop. 

MASSIMO FRANCO 
PAPI, DOLLARI E GUERRE . 
IL POTERE DELL’AMERICA IN VATICANO 
DAI TABÙ DEL PASSATO A LEONE XIV 
HARDCOVER, EDITORE: SOLFERINO, 2026
EAN: 9788828218869
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Vor Jahren hatte ich das grosse Glück, einen Abend mit 
einem Theologen verbringen zu können, der sich als 
profunder Kenner der deutschsprachigen Literatur zu 
erkennen gab. Professor Karl-Josef Kuschel (*1948) hat 
ein Leben lang seine Aufmerksamkeit der Literatur 
gewidmet: persönlich und in der wissenschaftlichen 
Forschung und Lehre. Als Autor und Professor in 
Tübingen hat er stets versucht, die Wechselwirkung 
zwischen der religiösen und profanen Literatur zu 
erforschen. Dabei hat er immer wieder darauf hinge-
wiesen, dass die Bibel einen «ungeheuren Stoff» für 
eine Schriftstellerin oder einen Schriftsteller bietet: 
Biblische Sprachformen, Stoffe, Motive und Figuren 
inspirieren und wecken literarische Kreativität. Und 
umgekehrt verleihen Dichter und Literaten der Bibel 
durch ihre Werke quer durch die Jahrhunderte 
Anschaulichkeit und Lebenswirklichkeit.   

Peter Bichsel hat sich zwar nie als religiöser Autor im 
engeren Sinn verstanden, aber die Bibel spielte in 
seinem Denken und Schreiben durchaus eine Rolle – 
eher kulturell, sprachlich und philosophisch als 
dogmatisch. Bichsel war stark an einfacher, klarer 
Sprache interessiert; genau das findet man auch in 
vielen biblischen Texten (vor allem in den Gleichnis-
sen). Wie in der Bibel steckt hinter einfachen Sätzen 
oft eine tiefere Bedeutung. Bichsel schätzte die Kraft 
von einfachen Geschichten mit grosser Wirkung und 
nutzte bewusst eine «naive» Erzählweise, wie zum 
Beispiel in seinen berühmten «Kindergeschichten», die 
in einigen Aspekten an religiöse Lehrgeschichten 
erinnern. Obwohl der Solothurner Autor eine kri-
tisch-distanzierte Haltung zur institutionalisierten 
Kirche hatte, war er gegenüber religiösen Themen sehr 
offen. Er schätzte die Bibel als eines der ältesten 
Erzählwerke der Welt – und sah sich als Erzähler 
selbst durch ihre Texte inspiriert. In seinen «Frankfur-
ter Poetik-Vorlesungen» aus dem Jahr 1982 schreibt er 
dazu: «Literatur entsteht nur in der Literatur – da gibt 
es keinen ersten, da gibt es nur die reflektierenden 
Nachahmer. (...) Eine Geschichte ist immer auch eine 
Geschichte über eine Geschichte.» In dieser Ausgabe 
kommt der vor einem Jahr verstorbene Grossmeister 
der kleinen Form noch einmal zu Wort. 

Herzliche Grüsse 
Reto Stampfli

editorial

EINE GESCHICHTE ÜBER  
EINE GESCHICHTE

«Christ sein bedeutet das Recht,  
ein anderer zu sein.»  Dorothee Sölle (1929–2003),  
 deutsche evangelische Theologin und Dichterin 

Wallfahrt nach Einsiedeln 
Auf Einladung von KIRCHE IN NOT (ACN) und dem Malte-
serorden Schweiz nimmt Kardinal Kurt Koch am Sonn-
tag, 31. Mai 2026, an der Wallfahrt in Einsiedeln teil. Um 
12.30 Uhr predigt er im Pontifikalamt in der Klosterkir-
che, musikalisch begleitet von Jodlerin Nicole Flühler. 
Am Nachmittag diskutiert der Kardinal im «Zwei Raben» 
(ab 15.15 Uhr) mit Kinga von Schierstaedt (Projektverant-
wortliche Afrika, ACN), Thomas Fritsche (Vizepräsident 
Malteserorden Schweiz), Abt Urban Federer und Mode-
rator Mariano Tschuor zum Thema: «Kirche im Span-
nungsfeld von Krieg, Verfolgung, Hilfe und Diplomatie. 
Wo wächst Hoffnung?» Alle Interessierten sind zur Wall-
fahrt herzlich eingeladen. Fürs Mittagessen im «Zwei 
Raben» ist eine Anmeldung unter www.kirche-in-not.ch 
bis zum 15. Mai 2026 erforderlich. www.kirche-in-not.ch 
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RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Möge der Aufstieg von Schalke 04 nicht nur ein sportlicher Erfolg 
sein, sondern auch ein Zeichen der Hoffnung für viele Menschen hier 
im Ruhrgebiet.»

Der Essener Bischof Franz-Josef Overbeck auf Domradio.de (2.5.2026) 

Overbeck gratulierte dem Kult-Verein zum Aufstieg in die Erste Bundesliga 
und betonte, dass gerade der Traditionsclub Schalke 04 seit vielen Jahr-
zehnten für Nähe zu den Menschen im Revier, für Bodenständigkeit und 
für ein vielfältiges soziales Engagement in der Region stehe, mit viel Herz-
blut für Kinder, Jugendliche und benachteiligte Menschen.

Kardinal Kurt Koch
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«Ich bin ein religiöser Mensch,  
das krieg ich nicht weg»

Peter Bichsel und die Religion
Vor einem Jahr starb der Solothurner Schriftsteller Peter Bichsel. Der Meister der Kurzprosa äusserte 

sich auch immer wieder zu religiösen Themen. In Interviews, Essays und Erzählungen zeigte er sich 

als wacher Beobachter. Hier soll er noch einmal zu Wort kommen. 

R E T O S TA MP F L I

«Meine Lieben, schon die Anrede fällt mir 
schwer, soll ich sagen, meine lieben Schwestern 
und Brüder, liebe Gemeinde, Mitchristen, Mit-
menschen? Schon wenn ich Sie anrede, beginnt 
die Lüge, und wenn ich Sie anrede mit meine 
Lieben, dann weiss ich, dass ich unfähig sein 
werde, Sie alle zu lieben.» Mit diesen Worten 
begrüsste der im März 2025 verstorbene 
Schriftsteller bei einer seiner Predigten die 
Zuhörerinnen und Zuhörer. Diese wenigen 
Sätze geben bereits einen Hinweis darauf, 
dass Peter Bichsel der religiösen Sprache 
stets genau auf den Mund schaute und reli-
giösen Fragen wohlwollend, aber stets kri-
tisch gegenüberstand.

EIN FROMMES KIND
Peter Bichsel war reformiert geprägt und 
blieb bis zu seinem Tod interessiert an religi-
ösen Themen. Religion war für ihn eine exis-
tenzielle Dimension des Menschseins, kein 
blosses kulturelles Relikt. Er berichtet in ei-
nem Gespräch mit Sieglinde Geisel, 2018 er-
schienen im Gesprächsband «Was wäre, 
wenn?», dass er in seiner Kindheit eine pietis-
tische Phase durchlebt habe. Ein Ereignis, das 
er als «Emanzipationsversuch» deklariert, mit 
dem er seinen Eltern zeigen wollte, dass er an-
ders als sie war, in dem er seine Anständigkeit 
dermassen übertrieb, bis es fast unanständig 
und fromm wurde. «Ich weiss, was ein from-

mer Mensch ist, weil ich es als Kind und Ju-
gendlicher war, und zwar selbst gewählt, 
nicht durch meine Eltern. Heute bin ich nicht 
mehr fromm, aber ich bin ein religiöser 
Mensch, das krieg ich nicht weg. Ich brauche 
eine sinnvolle Erklärung für diese Welt», 
führte er in einem Interview in der «Wochen-
zeitung» im Jahr 2009 aus. Der in Luzern ge-
borene und in Olten aufgewachsene Bichsel 
startete also als «frommes Kind» in sein Le-
ben, wendete sich jedoch schon in jungen Jah-
ren von der Kirche ab. «Ich ersetzte meine 
Frömmigkeit durch Interesse», schrieb er in 
seinem Essay «Abschied von der Kirche». Er 
interessierte sich für Theologie und Philoso-
phie, las Kierkegaard und Barth. «Ich muss ein 
religiöser Mensch sein, das habe ich zu akzep-
tieren, damit habe ich zu leben», liess er als 
eine Art Fazit verlauten. Sein ambivalentes 
Verhältnis zum Glauben brachte er in späte-
ren Jahren mit unterschiedlichen Aussagen 
zum Ausdruck. Regelmässig zitiert wird seine 
irritierende Äusserung: «Ich glaube an Gott, 
aber ich weiss, dass es ihn nicht gibt. Könnte 
man den Gottesbeweis erbringen, würde er 
mich nicht mehr interessieren. Gott ist nicht 
Realität, er ist ein Stück Wahrheit.» Bei ande-
rer Gelegenheit erklärte er: «Ich glaube nicht 
an Gott, aber ich brauche ihn.» Später ver-
schärfte er es zu: «Ich liebe Gott, aber er liebt 
mich nicht, weil es ihn nicht gibt.» 

«EIN ANDERER ZU WERDEN»
In Gesprächen zu religiösen Fragen zitierte 
Peter Bichsel gerne den markanten Satz der 
feministischen Theologin Dorothee Sölle 
(1929–2003): «Christ sein bedeutet das Recht, 
ein anderer zu werden.» Er hatte die Theolo-
gin in den 1990er-Jahren mehrfach getrof-
fen und führte eine Diskussion mit ihr, de-
ren Inhalt in seinen Texten zur Religion 
«Über Gott und die Welt» aufgezeichnet ist. 
Das von Erwin Koller geleitete Gespräch hat-
te grossen Eindruck bei ihm hinterlassen. 
Aus diesem Grund wies er in Diskussionen 
immer wieder darauf hin, dass für Sölle das 
Christsein kein starres Festhalten an Identi-
tät («Ich bin halt so») ist, sondern in erster 
Linie eine Einladung zur Verwandlung. Der 
Mensch ist nicht festgelegt – er darf sich än-
dern, wachsen, neu werden. Dieses «Recht» 
richtet sich auch gegen gesellschaftliche 
Zwänge, die Menschen klein halten. Für Söl-
le und auch Bichsel bedeutete das Christsein 
also: Ich muss nicht der bleiben, zu dem 
mich andere machen, ich muss solidari-
scher, mitfühlender und gerechter werden. 
Bichsel verstand den Satz stets auch als ein 
Gegenentwurf zur Resignation. Er verband 
existenzielle Fragen nach Sinn und Gott mit 
skeptischer Beobachtung religiöser Praxis. 
Trotz aller Kritik war er bis zu seinem Tod 
Mitglied der reformierten Kirche. Er warf 
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jedoch der institutionellen Kirche immer 
wieder vor, zu angepasst und unpolitisch zu 
sein. So spricht er von einer «Art Anständig-
keitsinstitution», obwohl er eigentlich von 
der Kirche die Rolle einer «moralischen Ge-
genkraft» erwarten würde. Weiter störte 
ihn auch der Umstand, dass die Kirche je-
dem Konsumtrend nachgeben würde: «Die 
Kirche tut in ihrer Verzweiflung alles, um 
die Kirchen zu füllen: Laienprediger, Jazz-
musiker, Jongleure, was auch immer.» Ande-
rerseits waren für ihn die Atheisten die 
schrecklichsten Sektierer: «Die Freidenker 
machen eine Religion aus ihrer Ablehnung. 
Schauen Sie sich um: All die Religionen, die 
es heute gibt! Die Religion der Nichtraucher, 
mit denen haben wir jetzt unsere Schwierig-
keiten. Ich mag nicht mehr zuhören, wenn 
mir jemand die Astrologie erklären will. Er 
ist absolut Fundamentalist. Er wird sehr 
laut, wenn er mir seine Religion erklärt, und 
er hat Beweise. Die Homöopathie, die Bach-
blüten oder die Esoterik: ein Fundamentalis-
mus neben dem anderen!»

JESUS ALS STOLPERSTEIN
Ungebrochen blieb Peter Bichsels Interesse 
an der Person Jesus Christus. Er war für ihn 
stets ein Stolperstein, aber gleichzeitig auch 
ein Leuchtturm, ja sogar ein «Unanständi-
ger», «Verrückter oder «Aufrührer»: «Es gab 

und gibt immer wieder die Versuche, Chris-
tus als Revolutionär darzustellen. Über die-
se Darstellung der Person Christi kann man 
bestimmt verschiedener Meinung sein. Die 
Frage, ob er ein Revolutionär war, scheint 
mir in diesem Zusammenhang auch nicht 
wichtig. Das Christentum jedenfalls war ei-
ne revolutionäre Idee, das Urchristentum 
war schon insofern ein Politikum, als es von 
einer militanten Minderheit getragen wur-
de, einer Minderheit, die sich nicht nur prin-
zipiell gegen Staatsreligionen stellte, also 
damit zwangsläufig auch gegen die staatli-
che Ordnung, sondern auch im Einzelnen 
bewusst und provokativ gegen Gesetze ver-
stiess (gegen die Sabbatgesetze zum Bei-
spiel).» In seinen Ausführungen bezog sich 
der ehemalige Primarlehrer gern auch auf 
biblische Texte: «Es gibt viele Gelegenhei-
ten, wo ich etwas in der Bibel nachschlage, 
und dann bleibe ich vier Stunden hängen, 
wie beim alten Lexikon. Ich habe mir ein 
Faksimile – ein billiges – der Gutenberg-Bi-
bel gekauft. Die Gutenberg-Bibel ist der An-
fang unserer Schriftsprache.» Eine wichtige 
Rolle spielte bei dieser Lektüre das Lukas-
evangelium: «Dort sagt Jesus sinngemäss: 
Ihr meint, ich sei gekommen, um Frieden zu 
bringen. Ich bin gekommen, um Zwietracht 
zu bringen. Das ist doch fantastisch! Ich bin 
gekommen für den Dialog, für das Ende ei-

Peter Bichsel: Was 
wäre, wenn? Ein 
 Gespräch mit 
Sieglinde Geisel. 
Kampa 2018.

ner Tradition, für etwas, das ihr noch nicht 
kennt. Und dieses Etwas wird euch erschre-
cken, und ihr werdet darüber streiten.» 
Bichsel verehrte den «jüdischen Philoso-
phen» Jesus von Nazareth. Dabei wies er 
auch mit Nachdruck auf dessen «soziale Ide-
en» hin, die vor 2000 Jahren galten und auch 
heute noch aktuell sind. Entschieden stellte 
er sich gegen eine Verniedlichung: «Was Je-
sus von Nazareth ganz sicher nicht war, war 
ein Christkindlein. Eigenartig, dass man an 
Weihnachten nicht ihn, sondern ein Kind-
lein feiert, das so furchtbar friert in seinem 
Kripplein. Einfach schrecklich! Jesus ist ein 
gescheiter, gebildeter und mutiger Mann. Er 
war freundlich, angenehm, still und kon-
templativ. Er hatte ein Herz für die Men-
schen, auch für seine Gegner.» Für Peter 
Bichsel war Jesus in vielerlei Hinsicht ein 
Vorbild, eine zentrale Gestalt, der Gründer, 
den die Kirche nicht über Bord werfen kann: 
«Jesus ist eindeutig Mensch, er ist ein 
Mensch geworden. Gott Vater, Sohn und der 
Heilige Geist: Von den Dreien gefällt mir 
schon dieser Jesus von Nazareth am besten, 
mit dem Heiligen Geist kann ich gar nichts 
anfangen. Wenn der Ausdruck nicht eine 
andere Bedeutung hätte, wäre ich Jesuit.» 
Jesuit ist Peter Bichsel nicht geworden, aber 
immerhin Ehrendoktor der Theologie der 
Universität Basel.   

Peter Bichsel: Über 
Gott und die Welt. 
Suhrkamp 2009.
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JESUS ALS STOLPERSTEIN
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ger», «Verrückter oder «Aufrührer»: «Es gab 

und gibt immer wieder die Versuche, Chris-
tus als Revolutionär darzustellen. Über die-
se Darstellung der Person Christi kann man 
bestimmt verschiedener Meinung sein. Die 
Frage, ob er ein Revolutionär war, scheint 
mir in diesem Zusammenhang auch nicht 
wichtig. Das Christentum jedenfalls war ei-
ne revolutionäre Idee, das Urchristentum 
war schon insofern ein Politikum, als es von 
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spiel).» In seinen Ausführungen bezog sich 
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biblische Texte: «Es gibt viele Gelegenhei-
ten, wo ich etwas in der Bibel nachschlage, 
und dann bleibe ich vier Stunden hängen, 
wie beim alten Lexikon. Ich habe mir ein 
Faksimile – ein billiges – der Gutenberg-Bi-
bel gekauft. Die Gutenberg-Bibel ist der An-
fang unserer Schriftsprache.» Eine wichtige 
Rolle spielte bei dieser Lektüre das Lukas-
evangelium: «Dort sagt Jesus sinngemäss: 
Ihr meint, ich sei gekommen, um Frieden zu 
bringen. Ich bin gekommen, um Zwietracht 
zu bringen. Das ist doch fantastisch! Ich bin 
gekommen für den Dialog, für das Ende ei-

Peter Bichsel: Was 
wäre, wenn? Ein 
 Gespräch mit 
Sieglinde Geisel. 
Kampa 2018.

ner Tradition, für etwas, das ihr noch nicht 
kennt. Und dieses Etwas wird euch erschre-
cken, und ihr werdet darüber streiten.» 
Bichsel verehrte den «jüdischen Philoso-
phen» Jesus von Nazareth. Dabei wies er 
auch mit Nachdruck auf dessen «soziale Ide-
en» hin, die vor 2000 Jahren galten und auch 
heute noch aktuell sind. Entschieden stellte 
er sich gegen eine Verniedlichung: «Was Je-
sus von Nazareth ganz sicher nicht war, war 
ein Christkindlein. Eigenartig, dass man an 
Weihnachten nicht ihn, sondern ein Kind-
lein feiert, das so furchtbar friert in seinem 
Kripplein. Einfach schrecklich! Jesus ist ein 
gescheiter, gebildeter und mutiger Mann. Er 
war freundlich, angenehm, still und kon-
templativ. Er hatte ein Herz für die Men-
schen, auch für seine Gegner.» Für Peter 
Bichsel war Jesus in vielerlei Hinsicht ein 
Vorbild, eine zentrale Gestalt, der Gründer, 
den die Kirche nicht über Bord werfen kann: 
«Jesus ist eindeutig Mensch, er ist ein 
Mensch geworden. Gott Vater, Sohn und der 
Heilige Geist: Von den Dreien gefällt mir 
schon dieser Jesus von Nazareth am besten, 
mit dem Heiligen Geist kann ich gar nichts 
anfangen. Wenn der Ausdruck nicht eine 
andere Bedeutung hätte, wäre ich Jesuit.» 
Jesuit ist Peter Bichsel nicht geworden, aber 
immerhin Ehrendoktor der Theologie der 
Universität Basel.   

Peter Bichsel: Über 
Gott und die Welt. 
Suhrkamp 2009.
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so ist es

so ist es

sagt man

ein baum zum beispiel

ist so

so ist ein baum

und ein baum ist nicht so

und alles ist nicht so

so ist es

Peter Bichsel (1935–2025)

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 17. Mai
7. SONNTAG DER OSTERZEIT
L1: Apostelgeschichte 81,12–14
L2: 1 Petrusbrief 4,13–16
Ev: Johannes 17,1–11a

Dienstag, 19. Mai
Hl. Maria Bernarda Bütler, Ordensgründerin

Sonntag, 24. Mai
PFINGSTEN
L1: Apostelgeschichte 2,1–11
L2: 1 Korintherbrief 12,3b–7.12–13
Ev: Johannes 17,1–11a

Montag, 25. Mai
PFINGSTMONTAG
Maria, Mutter der Kirche

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

FEUEREIFER
An Pfingsten kam der Heilige Geist auf die Jünger 
herab – oft dargestellt in der Form von Flammen und 
Feuer. Im Judentum und Christentum sind im Alten 
Testament der Bibel Feuer und Rauch als Begleitbil-
der einer Gotteserscheinung zu finden. Eine positive 
Symbolik, obwohl Feuer eine sehr zerstörerische 
Kraft hat und lange Zeit als Gefahr galt. Auch der 
von Reformer Martin Luther (1483–1546) geprägte 
Begriff Feuereifer machte eine Wandlung durch. In 
seiner Bibelübersetzung ist im Paulus-Brief an die 
Hebräer von Feuereifer die Rede, «der die Widersa-
cher verzehren wird». Erst später änderte sich die 
darin zerstörerisch gemeinte Kraft des Feuers.

Lucas 
 Franchoys,  
«Die Herab-
kunft des 
 Heiligen 
 Geistes» in der  
St.-Johannes- 
Kirche, 
 Mechelen. 
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Samstag, 16. Mai
SRF 1, 16.35 Uhr
Renato Tosio – Hockeylegende mit 
Bodenhaftung
Die Eishockey-WM in der Schweiz steht 
vor der Tür. Und Torhüterlegende Re-
nato Tosio ist voller Vorfreude: «Die 
Schweiz ist reif für Grosses!» Der 
Ex-Hockeyprofi blickt auch zurück – 
auf Erfolg, Dankbarkeit und Entschei-
dungen, die ihn bis heute tragen.

Sonntag, 17. Mai
SRF 1, 10.00 Uhr
Die Kathedrale
Über 60 Jahre lang baute der ehema-
lige Trappist Justo Gallego Martínez in 
seinem Garten beharrlich an einer Kir-
che. Anfangs als verrückter Mönch ta-
xiert, wurden er und seine Basilika aus 
recycelten Baustoffen in der Nähe von 
Madrid in den letzten Jahren zu einer 
eigentlichen Touristenattraktion. 

Freitag, 22. Mai
3sat, 15.45 Uhr
Radioaktive Wölfe
Auch 40 Jahre nach dem GAU von 
Tschernobyl ist das Gebiet rund um 
den Unglücksort immer noch verbo-
tene Zone, allerdings nur für Men-
schen. Am Schauplatz des Reaktorun-
falls ist in den letzten Jahrzehnten ein 
ungewolltes ökologisches Experiment 
abgelaufen. Riesige Rudel von Wölfen 
haben die Region erobert. 

Samstag, 23. Mai
SRF 1, 18.15 Uhr
Bella Musica
«Bella Musica» feiert die Blasmusik. In 
der nationalen Spezialsendung blickt 
SRF auf das Eidgenössische Musikfest 
2026 in Biel zurück und lässt die 
schönsten Momente des musikalischen 
Megaevents noch einmal auf leben. 

Sonntag, 24. Mai
SRF 1, 10.00 Uhr
Reformierter Pfingstgottesdienst 
aus Muralto

ZDF, 17.15 Uhr
Brauchen wir Glauben?
Der Psychologe Leon Windscheid un-
ternahm eine Reise, um den Glauben 
zu verstehen. Er traf Angela, die meh-
rere Schicksalsschläge erlebt hat. Da-
bei hat sie Halt in ihrem christlichen 
Glauben gefunden, und dieser hat 
sich dadurch weiter vertieft. 

 medien

FERNSEHEN

Cristina Morales
Letzte Tage mit Teresa von Ávila
Matthes + Seitz, 2026
230 Seiten, ISBN 978-3-7518-1067-8

Ein mitreissender Roman über 
Mystik und Macht, über Körper 
und Geist, über das Schreiben 
als Widerstand. Archaisch und 
modern zugleich, voller Ironie, 
Wut und Poesie.

Albert Camus’ Roman «Der 
Fremde» ist 1947 erschienen 
und gilt als Hauptwerk des Exis-
tenzialismus. Meursault, ein 
Franzose aus Algier, ist ein Typ, 
der wenig spricht, nie lügt, sich 
nie verstellt und dem alles egal 
zu sein scheint – und der einen 
Mord begeht.
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Der Fremde
Regie: Francois Ozon, Frankreich 2025
Ab Mai im Kino.

Öffentlicher Anlass,  
Montag, 1. Juni 2026, 18.00 Uhr
Jugendherberge Solothurn,  
Jurasaal, Landhausquai 23

Informationen und Anmeldung via QR-Code. 
www.caritas-solothurn.ch/agenda

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

Armut macht einsam
wie ermöglichen wir soziale Teilhabe?
Forum Caritas Solothurn

Die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist 
wichtig, damit Menschen dem Grundbedürfnis 
nach sozialen Kontakten nachgehen können. 
In seinem Referat zeigt Jörg Dittmann die 
Zusammenhänge zwischen Armut und Ein-
samkeit auf und erläutert verschiedene Hand-
lungsoptionen, wie soziale Teilhabe von Ar-
mutsbetroffenen gestärkt werden kann und 
welche Rolle dabei Politik, Zivilgesellschaft 
und soziale Einrichtungen spielen. Im An-
schluss vertiefen wir das Thema auf dem 
Podium mit Koen De Bruycker, Barbara Lei-
bundgut, Nadiya Frossard und Jörg Dittmann. 
Moderiert wird das Podium von der Journalis-
tin und Moderatorin Anne-Käthi Kremer.
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Armut macht einsam
wie ermöglichen wir soziale Teilhabe?
Forum Caritas Solothurn

Die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist 
wichtig, damit Menschen dem Grundbedürfnis 
nach sozialen Kontakten nachgehen können. 
In seinem Referat zeigt Jörg Dittmann die 
Zusammenhänge zwischen Armut und Ein-
samkeit auf und erläutert verschiedene Hand-
lungsoptionen, wie soziale Teilhabe von Ar-
mutsbetroffenen gestärkt werden kann und 
welche Rolle dabei Politik, Zivilgesellschaft 
und soziale Einrichtungen spielen. Im An-
schluss vertiefen wir das Thema auf dem 
Podium mit Koen De Bruycker, Barbara Lei-
bundgut, Nadiya Frossard und Jörg Dittmann. 
Moderiert wird das Podium von der Journalis-
tin und Moderatorin Anne-Käthi Kremer.
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Schriftenlesungen

Sa, 16. Mai   Hl. Johannes Nepomuk
Apg 18,23–28; Joh 16,23b–28.
So, 17. Mai   7. Sonntag der Osterzeit
Apg 1,12–14; 1 Petr 4,13–16; Joh 17,1–11a.
Mo, 18. Mai   Hl. Johannes I
Apg 19,1–8; Joh 16,29–33.
Di, 19. Mai   Hl. Maria Bernarda Bütler
Apg 20,17–27; Joh 17,1–11a.
Mi, 20. Mai   Hl. Bernhardin von Siena
Apg 20,28–38; Joh 17,6a.11b–19.
Do, 21. Mai   Hl. Christophorus Magallanes
Apg 22,30; 23,6–11; Joh 17,20–26.
Fr, 22. Mai   Hl. Rita von Cascia
Apg 25,13–21; Joh 21,1.15–19.
Sa, 23. Mai   Renate
Apg 28,16–20.30–31; Joh 21,20–25.
So, 24. Mai   Pfingstsonntag
Apg 2,1–11; 1 Kor 12,3b–7.12–13; Joh 20,19–23.
Mo, 25. Mai   Pfingstmontag
Gen 3,9–15.20; Joh 19,25–27.
Di, 26. Mai   Hl. Philipp Neri
1 Petr 1,10–16; Mk 10,28–31.
Mi, 27. Mai   Hl. Augustinus
1 Petr 1,18–25; Mk 10,32–45.
Do, 28. Mai   Wilhelm
1 Petr 2,2–5.9–12; Mk 10,46b–52.
Fr, 29. Mai   Hl. Paul VI
1 Petr 4,7–13; Mk 11,11–25.

TAIZÉfeiern

Die TAIZÈfeier schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 

Samstag, 23. Mai, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

20 Minuten für den Frieden

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2026
Sonntag, 17. Mai
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 24. Mai  Pfingsten
14 Uhr, Eucharistiefeier

Jeden Donnerstag während dem Markt
10 Uhr in der Klosterkirche Olten

Ein Angebot für alle, die sich nach Frieden und Ver-
ständigung sehnen und die sich Zeit nehmen wollen, 

für den Frieden zu beten.

Es laden ein: Offene Kirche und die Kirchen von Olten

ZU FUSS AUF FRANZISKUS SPUREN 
Von Siena nach Assisi

2. bis 11. Oktober 2026

Begleitung:
Daniel Eng, Natascha Rüede, Marcel Peterhans

Kosten: ca. Fr 950.-  inklusive Übernachtungen 
und Verpflegung Hinreise nach Siena und Rückrei-
se von Assisi mit Zug.

Auskunft und Anmeldung unter:
natascha.rueede@jugendseelsorge.ch
oder an daniel.eng@bluewin.ch

Anmeldeschluss 16. August 2026
Anzahlung bei Anmeldung Fr 500.-

Wir wandern durch wunderschöne Städtchen, 
Landschaften, an Flüsschen und Seen vorbei und 
erleben die herzhafte Gastfreundschaft der lokalen 
Menschen. Wir übernachten in Klöstern, privaten 
Unterkünften oder in Hotels, bummeln durch loka-
le Märkte und Zypressenalleen und werden im 
Schnitt 15 bis 20 km zu Fuss unterwegs sein.

Wir alle freuen uns  auf leckeren Kaffee und feines 
italienisches Essen, und werden als Krönung am 
Schluss des Pilgerwegs noch 1-2 Tage in Assisi ver-
bringen dürfen.

Wir freuen uns auf Dein Interesse und bitten um 
baldige Rückmeldung, die Anzahl PilgerInnen Ist 
begrenzt.

Einen Flyer dazu könnt ihr via Mail bei den obigen 
Adressen bestellen.

Forum Caritas Solothurn

ARMUT MACHT EINSAM 
Wie ermöglichen wir soziale Teilhabe?

Montag, 1. Juni 2026, 18.00 Uhr
Jugendherberge Solothurn, 
Jurasaal, Landhausquai 23

Die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist wichtig, 
damit Menschen dem Grundbedürfnis nach sozialen 
Kontakten nachgehen können. Für Menschen, die von 
Armut betroffen sind, ist die gesellschaftliche Teilha-
be deutlich eingeschränkt. In der Folge sind Armuts-
betroffene stärker sozial isoliert und fühlen sich häu-
figer einsam.

In seinem Referat zeigt Jörg Dittmann die Zusammen-
hänge zwischen Armut und Einsamkeit auf und erläu-
tert verschiedene Handlungsoptionen, wie soziale 
Teilhabe von Armutsbetroffenen gestärkt werden kann 
und welche Rolle dabei Politik, Zivilgesellschaft und 
soziale Einrichtungen spielen. 
Im Anschluss vertiefen wir das Thema auf dem Podi-
um mit Koen De Bruycker, Barbara Leibundgut,  
Nadiya Frossard und Jörg Dittmann. 
Moderiert wird das Podium von der Journalistin und 
Moderatorin Anne-Käthi Kremer.

Fragen: Melissa Hodzic, 
melissa.hodzic@caritas-solothurn.ch

Anmeldung bis Donnerstag, 28. Mai 2026
https://caritas-regio.ch/ueber-caritas/solothurn/fo-
rum-caritas-solothurn2026

Foto-PedroG-iStock_MM
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Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Samstag, 16. Mai 
16.00 Ministrantenprobe der Minis St. Mauritius
 Kirche St. Mauritius, Trimbach 

Montag, 18. Mai
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 19. Mai
12.00 Dienstag-Mittagstisch
 Pfarreisaal St. Marien, Olten
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft
 Pfarrsaal St. Marien

17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 
20.00 Probe Kirchenchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Mittwoch, 20. Mai
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
13.15 Ausflug der 6. Klasse nach Endingen
 Treffpunkt der angemeldeten Jugendlichen: 
 Springbrunnen Bahnhof SBB, Olten 
13.30 Ministrantenprobe der Minis St. Mauritius
 Kirche St. Mauritius, Trimbach
18.00 GV der Frauengemeinschaft St. Marien
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten 

19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Freitag, 22. Mai
20.00 «Duke Ellington - sacred concert»
 mit dem Marienchor und der Big Band Olten
 Kirche St. Marien, Olten 

Samstag, 23. Mai
20.15 Konzert des Kirchenchores St. Mauritius
 Kirche St. Katharina, Ifenthal 

Dienstag, 26. Mai
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

«Im weissen Atem der Erde stehen wir still» Ijen-Krater auf Java, Indonesien @Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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Was Wann Wo

2

Schriftenlesungen

Sa, 16. Mai   Hl. Johannes Nepomuk
Apg 18,23–28; Joh 16,23b–28.
So, 17. Mai   7. Sonntag der Osterzeit
Apg 1,12–14; 1 Petr 4,13–16; Joh 17,1–11a.
Mo, 18. Mai   Hl. Johannes I
Apg 19,1–8; Joh 16,29–33.
Di, 19. Mai   Hl. Maria Bernarda Bütler
Apg 20,17–27; Joh 17,1–11a.
Mi, 20. Mai   Hl. Bernhardin von Siena
Apg 20,28–38; Joh 17,6a.11b–19.
Do, 21. Mai   Hl. Christophorus Magallanes
Apg 22,30; 23,6–11; Joh 17,20–26.
Fr, 22. Mai   Hl. Rita von Cascia
Apg 25,13–21; Joh 21,1.15–19.
Sa, 23. Mai   Renate
Apg 28,16–20.30–31; Joh 21,20–25.
So, 24. Mai   Pfingstsonntag
Apg 2,1–11; 1 Kor 12,3b–7.12–13; Joh 20,19–23.
Mo, 25. Mai   Pfingstmontag
Gen 3,9–15.20; Joh 19,25–27.
Di, 26. Mai   Hl. Philipp Neri
1 Petr 1,10–16; Mk 10,28–31.
Mi, 27. Mai   Hl. Augustinus
1 Petr 1,18–25; Mk 10,32–45.
Do, 28. Mai   Wilhelm
1 Petr 2,2–5.9–12; Mk 10,46b–52.
Fr, 29. Mai   Hl. Paul VI
1 Petr 4,7–13; Mk 11,11–25.

TAIZÉfeiern

Die TAIZÈfeier schafft Momente der Begegnung – 
bietet Raum zum Innehalten und Ruhe finden. 

Samstag, 23. Mai, 18 Uhr
Chorraum Kirche St. Martin Olten

www.katholten.ch

20 Minuten für den Frieden

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2026
Sonntag, 17. Mai
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 24. Mai  Pfingsten
14 Uhr, Eucharistiefeier

Jeden Donnerstag während dem Markt
10 Uhr in der Klosterkirche Olten

Ein Angebot für alle, die sich nach Frieden und Ver-
ständigung sehnen und die sich Zeit nehmen wollen, 

für den Frieden zu beten.

Es laden ein: Offene Kirche und die Kirchen von Olten

ZU FUSS AUF FRANZISKUS SPUREN 
Von Siena nach Assisi

2. bis 11. Oktober 2026

Begleitung:
Daniel Eng, Natascha Rüede, Marcel Peterhans

Kosten: ca. Fr 950.-  inklusive Übernachtungen 
und Verpflegung Hinreise nach Siena und Rückrei-
se von Assisi mit Zug.

Auskunft und Anmeldung unter:
natascha.rueede@jugendseelsorge.ch
oder an daniel.eng@bluewin.ch

Anmeldeschluss 16. August 2026
Anzahlung bei Anmeldung Fr 500.-

Wir wandern durch wunderschöne Städtchen, 
Landschaften, an Flüsschen und Seen vorbei und 
erleben die herzhafte Gastfreundschaft der lokalen 
Menschen. Wir übernachten in Klöstern, privaten 
Unterkünften oder in Hotels, bummeln durch loka-
le Märkte und Zypressenalleen und werden im 
Schnitt 15 bis 20 km zu Fuss unterwegs sein.

Wir alle freuen uns  auf leckeren Kaffee und feines 
italienisches Essen, und werden als Krönung am 
Schluss des Pilgerwegs noch 1-2 Tage in Assisi ver-
bringen dürfen.

Wir freuen uns auf Dein Interesse und bitten um 
baldige Rückmeldung, die Anzahl PilgerInnen Ist 
begrenzt.

Einen Flyer dazu könnt ihr via Mail bei den obigen 
Adressen bestellen.

Forum Caritas Solothurn

ARMUT MACHT EINSAM 
Wie ermöglichen wir soziale Teilhabe?

Montag, 1. Juni 2026, 18.00 Uhr
Jugendherberge Solothurn, 
Jurasaal, Landhausquai 23

Die Teilhabe am gesellschaftlichen Leben ist wichtig, 
damit Menschen dem Grundbedürfnis nach sozialen 
Kontakten nachgehen können. Für Menschen, die von 
Armut betroffen sind, ist die gesellschaftliche Teilha-
be deutlich eingeschränkt. In der Folge sind Armuts-
betroffene stärker sozial isoliert und fühlen sich häu-
figer einsam.

In seinem Referat zeigt Jörg Dittmann die Zusammen-
hänge zwischen Armut und Einsamkeit auf und erläu-
tert verschiedene Handlungsoptionen, wie soziale 
Teilhabe von Armutsbetroffenen gestärkt werden kann 
und welche Rolle dabei Politik, Zivilgesellschaft und 
soziale Einrichtungen spielen. 
Im Anschluss vertiefen wir das Thema auf dem Podi-
um mit Koen De Bruycker, Barbara Leibundgut,  
Nadiya Frossard und Jörg Dittmann. 
Moderiert wird das Podium von der Journalistin und 
Moderatorin Anne-Käthi Kremer.

Fragen: Melissa Hodzic, 
melissa.hodzic@caritas-solothurn.ch

Anmeldung bis Donnerstag, 28. Mai 2026
https://caritas-regio.ch/ueber-caritas/solothurn/fo-
rum-caritas-solothurn2026

Foto-PedroG-iStock_MM
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www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Samstag, 16. Mai 
16.00 Ministrantenprobe der Minis St. Mauritius
 Kirche St. Mauritius, Trimbach 

Montag, 18. Mai
16.20 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 19. Mai
12.00 Dienstag-Mittagstisch
 Pfarreisaal St. Marien, Olten
16.00 Sprach-Café der ukrainischen Gemeinschaft
 Pfarrsaal St. Marien

17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 
20.00 Probe Kirchenchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Mittwoch, 20. Mai
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
13.15 Ausflug der 6. Klasse nach Endingen
 Treffpunkt der angemeldeten Jugendlichen: 
 Springbrunnen Bahnhof SBB, Olten 
13.30 Ministrantenprobe der Minis St. Mauritius
 Kirche St. Mauritius, Trimbach
18.00 GV der Frauengemeinschaft St. Marien
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten 

19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Freitag, 22. Mai
20.00 «Duke Ellington - sacred concert»
 mit dem Marienchor und der Big Band Olten
 Kirche St. Marien, Olten 

Samstag, 23. Mai
20.15 Konzert des Kirchenchores St. Mauritius
 Kirche St. Katharina, Ifenthal 

Dienstag, 26. Mai
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

«Im weissen Atem der Erde stehen wir still» Ijen-Krater auf Java, Indonesien @Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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7. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 16. Mai 
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Johann Josef Hartmann
 Werner Heer-Rossi
 Hedwig Hug 

Hochfest von Pfingsten
Samstag, 23. Mai
17.30 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern
 der Mauritiuschor präsentiert 
 eine Raitis Grigalis Messe (2024)
 Begleitet wird das Werk von  
 Klavier und dem Trio Sulp
 Francesco Pedrini, Klavier
 Reiner Schneider-Waterberg,  
 Leitung

Mittwoch, 27. Mai
18.45 stille Anbetung

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

7. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 16. Mai 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer

Donnerstag, 21. Mai 
19.00 Maiandacht
 Andrea Allemann

Hochfest von Pfingsten  
Samstag, 23. Mai 
20.15 Konzert des Kirchenchors  
 St. Mauritius

Hochfest von Pfingsten 
Samstag, 23. Mai 
19.00 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern

7. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 16. Mai
09.00 kopt.-orth. Gottesdienst

Sonntag, 17. Mai
10.00 griech.-orth. Gottesdienst

Mittwoch, 20. Mai
18.30 Meditation der 
 Franziskanischen Gemeinschaft
 Olten

Donnerstag, 21. Mai
10.00 Friedensgebet

Freitag, 22. Mai
20.00 Jugendkatechese
 der eritr. Mission

Hochfest von Pfingsten
Samstag, 23. Mai
08.00 Eucharistiefeier in dt. Sprache
 Pater Paul Rotzetter

Sonntag, 24. Mai
 es finden Eucharistiefeiern
 in den Pfarreien statt

Mittwoch, 27. Mai
18.30 Abendlob mit der 
 Choralschola des Martinchors

Donnerstag, 28. Mai
10.00 Friedensgebet

7. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 16. Mai
11.00 Taufe
15.00 Taufe
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Orgelvesper
 mit Francesco Saverio Pedrini

Sonntag, 17. Mai
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Elisabeth Bättig
 Maria Guldimann
 Pfr. Urs Guldimann
 Cécile und Ernst Oswald-Meyer
11.30 Santa Messa in italiano
16.30 Eucharistiefeier der indischen
 Gemeinschaft

Donnerstag, 21. Mai
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

Hochfest von Pfingsten
Samstag, 23. Mai
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 24. Mai
09.30 Eucharistiefeier
 mit Martinschor
 Bruder Leonhard Sexauer
11.30 Santa Messa in italiano

Pfingstmontag, 25. Mai
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. Mai
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Donnschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

7. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 17. Mai
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Eucharistiefeier 
 Bruder Leonhard Sexauer

Dienstag, 19. Mai
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 20. Mai
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 

Freitag, 22. Mai
18.30 kein Gottesdienst
20.00 Konzert «Duke Ellington - 
 sacred concert»
 mit dem Marienchor
 und der Big Band Olten

Hochfest von Pfingsten
Sonntag, 24. Mai
10.25 Familien-Rosenkranzgebet
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Andrea Allemann 
 mit dem Marienchor und 
 der Big Band Olten

Pfingstmontag, 25. Mai
18.30 Eucharistiefeier der tamilischen
 Gemeinschaft

Dienstag, 26. Mai
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 27. Mai
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 29. Mai
18.30 Kommunionfeier
 Jahrzeit für
 Johanna Schumacher-Pfister

Dienstag, 19. Mai
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 20. Mai
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 21. Mai
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Oasis
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 22. Mai
10.00 Gottesdienst, christkath.
 Seniorenresidenz Bornblick

Donnerstag, 28. Mai
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

16./17. Mai
Arbeit der Kirche in den Medien

23./24. Mai
Priesterseminar St. Beat Luzern 

Getauft werden
Lielle Marieke, Tochter von Adrianus Burghout und 
Rosalie Müller am 16.5., St. Martin
Ariho Ben, Sohn von Dominic und Ritah Nyakato 
Baldegger am 16.5., St. Martin
Die Pfarrei wünscht den Tauffamilien Gottes Segen 
für die Zukunft. 

Verstorben sind
Pius Kissling am 29.04., St. Martin
Vincenzo Crimi am 02.05., St. Marien
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Mitgliederversammlung
der Freundinnen und Freunde
des Kapuzinerklosters Olten
am Dienstag, 19. Mai um 19 Uhr
im Sitzungssaal der Inländischen Mission, 
Amthausquai 7, Olten
In diesem Jahr laden wir alle zu unserer dritten Mit-
gliederversammlung ein und sind Gast bei der Inlän-
dischen Mission, die in der ehemaligen Missionspro-
kura der Kapuziner eingezogen ist. Seit 22 Monaten 
betreuen wir im Auftrag der Stadt Olten die Kloster-
kirche und den Garten, wenn er für die Bevölkerung 
geöffnet ist. Die Leistungsvereinbarung geht noch 
bis Ende 2026. Für die Zukunft des Kapuzinerklos-
ters stehen wichtige Entscheide bevor, die uns in den 
letzten Monaten sehr beschäftigt haben. Wir werden 
Sie gerne darüber informieren und hoffen, dass für 
das Klostergebäude mit der -kirche eine gute Lösung 
gefunden wird. Es würde uns freuen, wenn einige 
Mitglieder und Gäste zu dieser Versammlung im Mai 
kommen würden, um damit ihr Interesse an dem 
ehemaligen Kapuzinerkloster zu zeigen. 

71. Mitgliederversammlung der 
Frauengemeinschaft St. Marien 

Mittwoch, 20. Mai, 18 Uhr
Kapelle St. Marien und Pfarreizentrum
18.00 Uhr   Frauenfeier in der Kapelle St. Marien
18.45 Uhr   Imbiss und geschäftlicher Teil 
    im Pfarrsaal St. Marien 
Das Vorstandsteam freut sich auf viele Anmeldungen.

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 19. Mai, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. An den gedeckten 
Tisch sitzen! Essen in Gemeinschaft mit anderen – egal 
ob Jung oder Alt!
Wichtig: Wir bitten Sie, sich für den Mittagstisch 
beim Sekretariat bis spätestens Freitag, 15. Mai, 
11.30 Uhr, Tel. 062 287 23 11 anzumelden.

Mittags-
tisch

Taizé-Feier
Samstag, 23. Mai, 18 Uhr
Chorraum der Kirche St. Martin, Olten
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich!

Gefirmt wurde 
Ryan Steiger am 24.04., aus der Pfarrei St. Martin, 
Erwachsenentaufe in Solothurn
Die Pfarrei wünscht dem Neugefirmten Gottes Segen 
für die Zukunft.

Einladung zum Erzählabend
Donnerstag, 28. Mai , 19 Uhr bis 20 Uhr
Brüderchor, Kapuzinerkloster Olten 
Volksmärchen für Erwachsene mit anschliessendem 
Gespräch. 
Mit der Erzählerin Rosmarie Walter Michel
Die für diesen Abend gewählten Märchen handeln von 
Güte, Frieden und Glück.
Chinesische Märchen sprechen in ihrer Art, die Tiefe 
der Menschlichkeit in besonderer Weise an.
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7. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 16. Mai 
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Johann Josef Hartmann
 Werner Heer-Rossi
 Hedwig Hug 

Hochfest von Pfingsten
Samstag, 23. Mai
17.30 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern
 der Mauritiuschor präsentiert 
 eine Raitis Grigalis Messe (2024)
 Begleitet wird das Werk von  
 Klavier und dem Trio Sulp
 Francesco Pedrini, Klavier
 Reiner Schneider-Waterberg,  
 Leitung

Mittwoch, 27. Mai
18.45 stille Anbetung

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

7. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 16. Mai 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer

Donnerstag, 21. Mai 
19.00 Maiandacht
 Andrea Allemann

Hochfest von Pfingsten  
Samstag, 23. Mai 
20.15 Konzert des Kirchenchors  
 St. Mauritius

Hochfest von Pfingsten 
Samstag, 23. Mai 
19.00 Kommunionfeier
 Adrian Bolzern

7. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 16. Mai
09.00 kopt.-orth. Gottesdienst

Sonntag, 17. Mai
10.00 griech.-orth. Gottesdienst

Mittwoch, 20. Mai
18.30 Meditation der 
 Franziskanischen Gemeinschaft
 Olten

Donnerstag, 21. Mai
10.00 Friedensgebet

Freitag, 22. Mai
20.00 Jugendkatechese
 der eritr. Mission

Hochfest von Pfingsten
Samstag, 23. Mai
08.00 Eucharistiefeier in dt. Sprache
 Pater Paul Rotzetter

Sonntag, 24. Mai
 es finden Eucharistiefeiern
 in den Pfarreien statt

Mittwoch, 27. Mai
18.30 Abendlob mit der 
 Choralschola des Martinchors

Donnerstag, 28. Mai
10.00 Friedensgebet

7. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 16. Mai
11.00 Taufe
15.00 Taufe
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Orgelvesper
 mit Francesco Saverio Pedrini

Sonntag, 17. Mai
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Elisabeth Bättig
 Maria Guldimann
 Pfr. Urs Guldimann
 Cécile und Ernst Oswald-Meyer
11.30 Santa Messa in italiano
16.30 Eucharistiefeier der indischen
 Gemeinschaft

Donnerstag, 21. Mai
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

Hochfest von Pfingsten
Samstag, 23. Mai
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 24. Mai
09.30 Eucharistiefeier
 mit Martinschor
 Bruder Leonhard Sexauer
11.30 Santa Messa in italiano

Pfingstmontag, 25. Mai
09.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 28. Mai
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Donnschtigskafi
16.45 Rosenkranzgebet

7. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 17. Mai
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Eucharistiefeier 
 Bruder Leonhard Sexauer

Dienstag, 19. Mai
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 20. Mai
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 

Freitag, 22. Mai
18.30 kein Gottesdienst
20.00 Konzert «Duke Ellington - 
 sacred concert»
 mit dem Marienchor
 und der Big Band Olten

Hochfest von Pfingsten
Sonntag, 24. Mai
10.25 Familien-Rosenkranzgebet
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
 Andrea Allemann 
 mit dem Marienchor und 
 der Big Band Olten

Pfingstmontag, 25. Mai
18.30 Eucharistiefeier der tamilischen
 Gemeinschaft

Dienstag, 26. Mai
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 27. Mai
09.00 Kommunionfeier
 anschl. Kaffee
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 29. Mai
18.30 Kommunionfeier
 Jahrzeit für
 Johanna Schumacher-Pfister

Dienstag, 19. Mai
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Mittwoch, 20. Mai
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 21. Mai
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Oasis
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 22. Mai
10.00 Gottesdienst, christkath.
 Seniorenresidenz Bornblick

Donnerstag, 28. Mai
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Kollekten im Pastoralraum

16./17. Mai
Arbeit der Kirche in den Medien

23./24. Mai
Priesterseminar St. Beat Luzern 

Getauft werden
Lielle Marieke, Tochter von Adrianus Burghout und 
Rosalie Müller am 16.5., St. Martin
Ariho Ben, Sohn von Dominic und Ritah Nyakato 
Baldegger am 16.5., St. Martin
Die Pfarrei wünscht den Tauffamilien Gottes Segen 
für die Zukunft. 

Verstorben sind
Pius Kissling am 29.04., St. Martin
Vincenzo Crimi am 02.05., St. Marien
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Mitgliederversammlung
der Freundinnen und Freunde
des Kapuzinerklosters Olten
am Dienstag, 19. Mai um 19 Uhr
im Sitzungssaal der Inländischen Mission, 
Amthausquai 7, Olten
In diesem Jahr laden wir alle zu unserer dritten Mit-
gliederversammlung ein und sind Gast bei der Inlän-
dischen Mission, die in der ehemaligen Missionspro-
kura der Kapuziner eingezogen ist. Seit 22 Monaten 
betreuen wir im Auftrag der Stadt Olten die Kloster-
kirche und den Garten, wenn er für die Bevölkerung 
geöffnet ist. Die Leistungsvereinbarung geht noch 
bis Ende 2026. Für die Zukunft des Kapuzinerklos-
ters stehen wichtige Entscheide bevor, die uns in den 
letzten Monaten sehr beschäftigt haben. Wir werden 
Sie gerne darüber informieren und hoffen, dass für 
das Klostergebäude mit der -kirche eine gute Lösung 
gefunden wird. Es würde uns freuen, wenn einige 
Mitglieder und Gäste zu dieser Versammlung im Mai 
kommen würden, um damit ihr Interesse an dem 
ehemaligen Kapuzinerkloster zu zeigen. 

71. Mitgliederversammlung der 
Frauengemeinschaft St. Marien 

Mittwoch, 20. Mai, 18 Uhr
Kapelle St. Marien und Pfarreizentrum
18.00 Uhr   Frauenfeier in der Kapelle St. Marien
18.45 Uhr   Imbiss und geschäftlicher Teil 
    im Pfarrsaal St. Marien 
Das Vorstandsteam freut sich auf viele Anmeldungen.

Dienstagmittagstisch für Alle
Dienstag, 19. Mai, 12 Uhr
Pfarrsaal St. Marien, Olten
Kosten: Jugendliche und Erwachsene Fr. 10.-, Schul-
kinder Fr. 5.-, Vorschulkinder gratis. An den gedeckten 
Tisch sitzen! Essen in Gemeinschaft mit anderen – egal 
ob Jung oder Alt!
Wichtig: Wir bitten Sie, sich für den Mittagstisch 
beim Sekretariat bis spätestens Freitag, 15. Mai, 
11.30 Uhr, Tel. 062 287 23 11 anzumelden.

Mittags-
tisch

Taizé-Feier
Samstag, 23. Mai, 18 Uhr
Chorraum der Kirche St. Martin, Olten
Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich!

Gefirmt wurde 
Ryan Steiger am 24.04., aus der Pfarrei St. Martin, 
Erwachsenentaufe in Solothurn
Die Pfarrei wünscht dem Neugefirmten Gottes Segen 
für die Zukunft.

Einladung zum Erzählabend
Donnerstag, 28. Mai , 19 Uhr bis 20 Uhr
Brüderchor, Kapuzinerkloster Olten 
Volksmärchen für Erwachsene mit anschliessendem 
Gespräch. 
Mit der Erzählerin Rosmarie Walter Michel
Die für diesen Abend gewählten Märchen handeln von 
Güte, Frieden und Glück.
Chinesische Märchen sprechen in ihrer Art, die Tiefe 
der Menschlichkeit in besonderer Weise an.
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Veranstaltungshinweise

    UKE (1899 –1974)

ELLINGTON
SACRED 
CONCERT

KONZERT
Freitag, 22. Mai, 20 Uhr
Marienkirche Olten
Kollekte – Richtpreis CHF 35 
PFINGSTGOTTESDIENST
Sonntag, 24. Mai, 11 Uhr
Marienkirche Olten 
Marienchor Olten
Sandra Rupp Fischer, Leitung 
Big Band Olten
Stephan Fröhlicher, Leitung 
Salome Moana, Solosopran
Alessia Roth, Stepptanz

Platzreservation Konzert unter:
https://eventfrog.ch/ellington

SPIRIT OF JAZZ

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PFINGSTEN 2026 
IN ST. MARTIN OLTEN 

 

Josef Gabriel 
Rheinberger 

MISSA MISERICORDIAS 
DOMINI, Opus 192 

FÜR CHOR UND ORGEL 
 

KIRCHENCHOR ST. MARTIN MIT GÄSTEN 
FRANCESCO SAVERIO PEDRINI I ORGEL 

VIKTOR MAJZIK I LEITUNG 
 

HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITSINGEN 
 

PROBEN 
BIBLIOTHEKSAAL ST. MARTIN OLTEN 

 
APRIL 15. I 22. | 29. 

MAI 6. I 13. I 20.  
JEWEILS 19.30-21.30 UHR 

 
GOTTESDIENST 

SONNTAG, 24. MAI 2026 09.30 UHR 
 
 
 
 

 
KONTAKT 

WWW.MARTINSCHOR-OLTEN.CH 
MARTINSCHOR-OLTEN@BLUEWIN.CH 

 TELEFON 079 709 55 70 
 

Sacred Concert von Duke Ellington am Pfingstwochenende
mit dem Marienchor Olten und der Big Band Olten in der Marienkirche
Jazz vom Feinsten!
Der amerikanische Pianist, Bandleader und Komponist Duke Ellington (1899-1974) 
zählt zu den bedeutendsten Grössen der Jazz-Geschichte. Er gilt als Begründer 
des modernen Big-Band-Stils; die klangfarbenreichen und komplexen Arrange-
ments seiner Musik prägten die Entwicklung des Jazz über Jahrzehnte. Ellington 
war ein Meister der kleinen Form und schuf Schätzungen zufolge rund 3000 Stü-
cke, von denen viele heute als Klassiker gelten. In späteren Jahren wandte er sich 
komplexeren musikalischen Formen wie Suiten, Theatermusiken oder den «Sacred 
Concerts» zu.

Duke Ellington erhielt 1965 den Auftrag, zur Fertigstellung und Weihung der 
Grace Cathedral in San Francisco ein religiöses Konzert zu veranstalten. Dieses 
erste «Sacred Concert» für Bigband, Chor, Solisten und Tänzer wurde im Septem-
ber 1965 aufgeführt. In den folgenden Jahren entstanden zwei weitere Fassungen, 
mit denen Ellington und seine Big Band bis 1974 durch Amerika und Europa  
tourten. Er selbst bezeichnete die Werke als «das Wichtigste, was ich jemals 
 gemacht habe».

Ergänzend zu Chor und Big Band singt die Jazzsängerin Salome Moana die Solo-
parts und Alessia Roth unterstreicht das Werk mit Stepptanz. Die Leitung liegt bei 
Stephan Fröhlicher und Sandra Rupp Fischer.  

Platzreservationen für das Konzert am 22. Mai um 20 Uhr können unter  
www.eventfrog.ch/ellington gemacht werden, für den Pfingstgottesdienst am  
24. Mai um 11 Uhr können keine Plätze reserviert werden.
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Du hast die Minis St. Martin über viele Jahre hinweg mit viel 
Herz, Engagement und Freude begleitet. Dein Weg bei uns ist 
etwas ganz Besonderes: Vom Mini zur Leiterin und schließlich 
zur verantwortlichen Leiterin der Minischar St. Martin – du hast 
jede dieser Rollen mit Leben gefüllt und geprägt.
Mit deiner offenen Art, deiner Geduld und deinem Gespür für 
Kinder und Gemeinschaft hast du unzählige Spuren hinterlas-
sen. Du warst nicht nur eine Scharverantwortliche, sondern 
Zuhörerin, Mutmacherin und oft auch einfach ein Mensch, der 
da war, wenn man dich gebraucht hat. Während deiner Zeit bei 
uns hast du deine Ausbildung zur Sozialpädagogin erfolgreich 
abgeschlossen – und das mit Bravour. 
Wir lassen dich nur ungern ziehen, aber gleichzeitig freuen wir 
uns für dich und alles, was vor dir liegt. Für deinen weiteren 
Weg wünschen wir dir von Herzen alles Gute, viel Freude, Er-
folg und weiterhin so viel Begeisterung für deine Arbeit.

Hansjörg Fischer, Fachbereichsverantwortung  
Kinder- und Jugendarbeit

Ministranten des Pastoralraumes: 
Ihr seid spitze - danke für euren Einsatz!
Die Minis erhielten als kleines Zeiches des Dankes 
einen Pullover: Mit diesem Pullover möchten wir euch 
von Herzen Danke sagen. Euer Einsatz in der Kirche 
ist alles andere als selbstverständlich: Ihr seid da, wenn 
ihr gebraucht werdet, übernehmt Verantwortung im 
Gottesdienst und bringt mit eurer Art Leben, Gemein-
schaft und Freude in unsere Gemeinde. Jede und jeder 
von euch trägt dazu bei, dass unsere Feiern würdevoll 
und zugleich lebendig sind. Ob früh am Morgen, an 
Festtagen oder bei besonderen Anlässen – auf euch ist 
Verlass. Dafür möchten wir euch unsere große Wert-
schätzung aussprechen.Der Pullover soll euch nicht nur 
wärmen, sondern auch zeigen: Ihr seid ein wichtiger 
Teil unserer Gemeinschaft. Vielen Dank für eure Zeit, 
eure Verlässlichkeit und eure Bereitschaft, euch einzu-
bringen. Wir freuen uns auf viele weitere gemeinsame 
Momente mit euch!

Erstkommunion in St. Marien am 26. April und in St. Mauritius am 3. Mai - Ein Tag voller Segen
weitere Bilder auf katholten.ch/Bildergalerie

Wir sagen Danke - Olivia Imhof
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Anderssprachige Gottesdienste

SANTE MESSE
Sabato 16.5.: ore 16 Messa a Schönenwerd

Domenica 17.5.: ore 11.30 Messa a St. Martin

Mercoledì 20.5.: ore 18.30 recita del Rosario e 
Messa a St. Marien segue momento di catechesi.

Sabato 23.5.: ore 16 Messa a Schönenwerd.

Pentecoste
Domenica 24.5.: ore 11.30 Messa a St. Martin

Mercoledì 27.5.: ore 18.30 Messa recita del Rosario 
e St. Marien e Santo Rosario

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83, 4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstrasse 2,
4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Juan José González Espada
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten Solothurn
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria 50 %: Lella Crea 
Vicario 40 %: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Lunedì 18.5.: ore 20 Bibliotheksaal preghiera del 
gruppo RnS.

Giovedì 28.5.: ore 14 nella sala parrocchiale di Dul-
liken incontro «Amici del Giovedì». 
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SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa
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Der Frühjahrsbott der Martinsbruderschaft begann 
feierlich mit einem Gottesdienst zum Gedenken an die 
verstorbenen Martinsbrüder. 
Martinspfarrer Bruder Leonard zelebrierte zusammen 
mit Sakristan Beat Hug einen würdigen Gottesdienst. 
In stiller Verbundenheit wurde der verstorbenen Mar-
tinsbrüder Louis Meier und Josef (Joe) Habermacher 
gedacht. Beim anschliessenden Apéro im Bibliotheks-
saal trafen sich rund 60 Martinsbrüder. 
Der Obmann, Andy Stöckli, begrüsste die Anwesenden 
und wünschte den abwesenden Mitgliedern gute Ge-
sundheit. Die Bruderschaft zählt aktuell 135 aktive 
Mitglieder.
Besonders begrüsst wurden Martinspfarrer Bruder 
Leonard, der seinen letzten Gottesdienst für die Bru-
derschaft gefeiert hatte, sowie Prof. Dr. Hugo Saner, 
Referent der diesjährigen Kulturschau. Ab dem Mar-
tinsfest im November 2026 übernimmt Adrian Bolzern 
das Amt des Martinspfarrers.
In der Kulturschau begeisterte Prof. Dr. Hugo Saner 
mit seinem humorvollen Vortrag «Domo Safety Strong; 
länger zuhause bleiben dank moderner Technologie». 
Er zeigte auf, wie Gesundheit, Technik und Lebens-
freude, ein Glas Wein eingeschlossen, zu mehr Lebens-
qualität im Alter beitragen können.
Nach dem Tischgebet und gemeinsamen Liedern wur-
de das traditionelle hervorragende Pot-au-feu der Metz-
gerei Scheibler in Dulliken serviert. Ein grosser Ap-
plaus würdigte Küche und Organisation.
Bei den Wahlen stand ein Wechsel im Martinsrat im 
Mittelpunkt: Nach 15 Jahren trat Weibel Georg Dinkel 
zurück und übergab sein Amt an Fredi Kammermann. 
Georg Dinkel wurde für seinen grossen Einsatz herz-
lich verdankt und übernimmt künftig das Amt des 
Argus. Neu in den Martinsrat gewählt wurde Konrad 
Schenker als Organisator.

Fünf neue Gesellenanwärter: Noel Mariampillai, Beat 
Hug, Heinz Schönenberger, René Stäbler und Martin 
Grütter wurden nach einstimmigem Entscheid feierlich 
aufgenommen. Gemeinsam stiess die Bruderschaft auf 
die neuen Mitglieder an.

Adrian D’Arco, Statthalter

Frühjahrsbott der Martinsbruderschaft zu Olten am 25. April

Obmann Andy Stöckli mit den neuen Gesellenan- 
wärter: Martin Grütter, René Stäbler, Beat Hug, Noel 
Mariampillai und Heinz Schönenberger, v.l.n.r.

Familientage in Engelberg 
vom 4. bis 6. September 2026
Die Umgebung und Unterkunft bieten viele Möglich-
keiten, um gemeinsam vergnügte Stunden zu verbrin-
gen: Tischtennis und Töggelikasten, Sitzgruppen, 
Feuerstellen, Spiel- und Sportplätze, Bademöglichkeit, 
Benediktinerkloster, Spazierwege und vieles mehr.
Unterkunft:
juhui Engelberg, Kilchbühlstrasse 1, 6390 Engelberg 
(www.unterkunft.ch/haeuser/juhuiengelberg)
Kosten: Erwachsene Fr. 125.-, Kinder Fr. 60.-, ab dem 
3. Kind Fr. 35.-
Im Preis inbegriffen: zwei Übernachtungen, Schlaf-
sack und Frotteewäsche mitbringen.
Duvets gegen Aufpreis (Fr. 12). Verpflegung Freitag-
abend bis Sonntagmittag, Parkplätze
Sollte die Höhe des Beitrages eine Teilnahme verun-
möglichen, bitten wir um Kontaktaufnahme mit uns  
Organisierenden. Die Anreise erfolgt individuell. 
Anmeldung bitte bis Freitag, 3. Juli 2026 per Mail 
an: nadine.frey@frey-law.ch
Bitte Namen und Geburtsdaten aller Teilnehmenden 
angeben. Begleitung und Information:
Paula Ballester, Pastoralraum Olten, 062 558 90 15
Thomas Köchli, Pastoralraum Gösgen, 079 774 38 47
Daniel Unternährer, Pastoralraum Pfaffnertal- 
Rottal-Wiggertal, 062 754 11 05

.   

in Engelberg 
4. bis 6. September 2026  

(Freitagabend bis Sonntagabend) 
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SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste

10

Der Frühjahrsbott der Martinsbruderschaft begann 
feierlich mit einem Gottesdienst zum Gedenken an die 
verstorbenen Martinsbrüder. 
Martinspfarrer Bruder Leonard zelebrierte zusammen 
mit Sakristan Beat Hug einen würdigen Gottesdienst. 
In stiller Verbundenheit wurde der verstorbenen Mar-
tinsbrüder Louis Meier und Josef (Joe) Habermacher 
gedacht. Beim anschliessenden Apéro im Bibliotheks-
saal trafen sich rund 60 Martinsbrüder. 
Der Obmann, Andy Stöckli, begrüsste die Anwesenden 
und wünschte den abwesenden Mitgliedern gute Ge-
sundheit. Die Bruderschaft zählt aktuell 135 aktive 
Mitglieder.
Besonders begrüsst wurden Martinspfarrer Bruder 
Leonard, der seinen letzten Gottesdienst für die Bru-
derschaft gefeiert hatte, sowie Prof. Dr. Hugo Saner, 
Referent der diesjährigen Kulturschau. Ab dem Mar-
tinsfest im November 2026 übernimmt Adrian Bolzern 
das Amt des Martinspfarrers.
In der Kulturschau begeisterte Prof. Dr. Hugo Saner 
mit seinem humorvollen Vortrag «Domo Safety Strong; 
länger zuhause bleiben dank moderner Technologie». 
Er zeigte auf, wie Gesundheit, Technik und Lebens-
freude, ein Glas Wein eingeschlossen, zu mehr Lebens-
qualität im Alter beitragen können.
Nach dem Tischgebet und gemeinsamen Liedern wur-
de das traditionelle hervorragende Pot-au-feu der Metz-
gerei Scheibler in Dulliken serviert. Ein grosser Ap-
plaus würdigte Küche und Organisation.
Bei den Wahlen stand ein Wechsel im Martinsrat im 
Mittelpunkt: Nach 15 Jahren trat Weibel Georg Dinkel 
zurück und übergab sein Amt an Fredi Kammermann. 
Georg Dinkel wurde für seinen grossen Einsatz herz-
lich verdankt und übernimmt künftig das Amt des 
Argus. Neu in den Martinsrat gewählt wurde Konrad 
Schenker als Organisator.

Fünf neue Gesellenanwärter: Noel Mariampillai, Beat 
Hug, Heinz Schönenberger, René Stäbler und Martin 
Grütter wurden nach einstimmigem Entscheid feierlich 
aufgenommen. Gemeinsam stiess die Bruderschaft auf 
die neuen Mitglieder an.

Adrian D’Arco, Statthalter

Frühjahrsbott der Martinsbruderschaft zu Olten am 25. April

Obmann Andy Stöckli mit den neuen Gesellenan- 
wärter: Martin Grütter, René Stäbler, Beat Hug, Noel 
Mariampillai und Heinz Schönenberger, v.l.n.r.

Familientage in Engelberg 
vom 4. bis 6. September 2026
Die Umgebung und Unterkunft bieten viele Möglich-
keiten, um gemeinsam vergnügte Stunden zu verbrin-
gen: Tischtennis und Töggelikasten, Sitzgruppen, 
Feuerstellen, Spiel- und Sportplätze, Bademöglichkeit, 
Benediktinerkloster, Spazierwege und vieles mehr.
Unterkunft:
juhui Engelberg, Kilchbühlstrasse 1, 6390 Engelberg 
(www.unterkunft.ch/haeuser/juhuiengelberg)
Kosten: Erwachsene Fr. 125.-, Kinder Fr. 60.-, ab dem 
3. Kind Fr. 35.-
Im Preis inbegriffen: zwei Übernachtungen, Schlaf-
sack und Frotteewäsche mitbringen.
Duvets gegen Aufpreis (Fr. 12). Verpflegung Freitag-
abend bis Sonntagmittag, Parkplätze
Sollte die Höhe des Beitrages eine Teilnahme verun-
möglichen, bitten wir um Kontaktaufnahme mit uns  
Organisierenden. Die Anreise erfolgt individuell. 
Anmeldung bitte bis Freitag, 3. Juli 2026 per Mail 
an: nadine.frey@frey-law.ch
Bitte Namen und Geburtsdaten aller Teilnehmenden 
angeben. Begleitung und Information:
Paula Ballester, Pastoralraum Olten, 062 558 90 15
Thomas Köchli, Pastoralraum Gösgen, 079 774 38 47
Daniel Unternährer, Pastoralraum Pfaffnertal- 
Rottal-Wiggertal, 062 754 11 05

.   

in Engelberg 
4. bis 6. September 2026  

(Freitagabend bis Sonntagabend) 
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Sonntag, 17. Mai, 7. Sonntag der Osterzeit
10.30 Eucharistiefeier  
 mit Priester Konrad Mair 
 
  ****************

Pfingst-Samstag, 23. Mai
18.30 Wortgottesdienst 
 mit Diakon Waldemar Cupa
 musikalisch feierlich umrahmt durch Solisten 
 Jahrzeit für Ludwig Huber-Riedl
 Jahresgedächtnis für Hildegard Huber-Riedl

16./17. Mai Mediensonntag
Kollekte für die Arbeit der Kirche in den Medien. 
Der bedeutende Einfluss der Medien – Presse, Film, 
Radio, Fernsehen, Social Media usw. – kann die Kirche 
in ihrem Verkündigungsauftrag nicht unberührt lassen. 
Nur wenn entsprechende Mittel zur Verfügung stehen, 
ist es möglich, Medien mitzugestalten und der 
Botschaft des Evangeliums Resonanz zu verschaffen. 
Jede Gabe trägt dazu bei, dass die Kirche diese 
Verantwortung wahrnehmen kann.

23./24. Mai Pfingsten
Für die diözesane Stiftung Priesterseminar 
St. Beat in Luzern 
Der Bischof dankt Ihnen für Ihre treue Unterstützung 
der Ausbildung zukünftiger Seelsorgerinnen und 
Seelsorger sowie Katechetinnen und Katecheten.

Samstag, 16. Mai
17.30  Beichtgelegenheit in Rickenbach 
 mit Priester Konrad Mair 
18.30 Eucharistiefeier in Rickenbach 
 mit Priester Konrad Mair
 

Mittwoch, 20. Mai  
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 21. Mai 
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair
 

  ****************

Pfingsten, Sonntag, 24. Mai
10.30 Wortgottesdienst in Hägendorf
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Dreissigster für Gerhard Vögeli

Mittwoch, 27. Mai 
10.30 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Donnerstag, 28. Mai  
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Wortgottesdienst in Hägendorf 
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Anschliessend Kaffee in der Sakristei

Sonntag, 17. Mai, 7. Sonntag der Osterzeit
16.30 Eucharistiefeier der indischen 
 St. Josefs Gemeinschaft in Kappel

Dienstag, 19. Mai
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 20. Mai 
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

  ****************

Pfingsten, Sonntag, 24. Mai
09.00 Wortgottesdienst in Kappel
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Dreissigster für Jànos Troll

Dienstag, 26. Mai
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 27. Mai 
09.00 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Gemeinsame Kollekten

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

Pfingsten

Viele wissen kaum noch, 
was Pfingsten bedeutet. 

Fragt man zufällige Passanten auf der 
Strasse, gibt es oft fragende Gesichter.

 Dabei feiern wir an Pfingsten einen 
der grössten Wendepunkte 

der Weltgeschichte:
 

Der Heilige Geist wurde ausgegossen. 

Gottes Geist kam in 
nie dagewesener Weise 

auf die Menschheit.

Seitdem lebt er in allen, 
die an Jesus glauben.



16

Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

2

Einladung zur Gemeindeversammlung der 
röm.-kath. Kirchgemeinde Gunzgen
vom Donnerstag, 28. Mai 2026, 19.30 Uhr im 
Pfarreiheim Gunzgen

Traktanden

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler  
 
2. Jahresrechnung 2025 
 a) Erfolgs- und Investitionsrechnung
 b) Nachtragskredite 2025
 c) Bericht und Antrag des 
 Kirchgemeinderates
 d) Genehmigungen der 
 Jahresrechnung 2025

3. Mitteilungen

4. Verschiedenes

Die Jahresrechnung 2025 und das letzte Protokoll 
liegen 10 Tage vor der Kirchgemeindeversammlung 
im Schriftenstand der Kirche in Gunzgen zur Ein-
sicht auf. Es kann auch beim Pfarreisekretariat in 
Kappel und auf www.kath-untergaeu.ch/gunzgen 
eingesehen werden. 

Der Kirchgemeinderat lädt alle herzlich ein, an der 
Versammlung und am Apéro teilzunehmen.
der Kirchgemeinderat Gunzgen

Röm.-kath. Kirchgemeinde Kappel-Boningen
Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
(Rechnung)  am Dienstag, 16. Juni 2026 
um 20:00 Uhr im Pfarreisaal Kappel

Traktanden und Anträge:

1. Begrüssung und Wahl der Stimmenzähler

2. Protokoll Kirchgemeindeversammlung 
    vom 26.11.2025 (Information)

3. Jahresrechnung 2025
 a) Erfolgsrechnung
 b) Investitionsrechnung
 c) Nachtragskredite 2025 
 d) Genehmigung Jahresrechnung 2025

4. Informationen / Mitteilungen
 a) Seelsorgeverband
 b) Allgemeines aus der KG 
 Kappel-Boningen

5. Verschiedenes

Die Jahresrechnung 2025 und das Protokoll der 
letzten Kirchgemeindeversammlung liegen 10 Tage 
vor der Kirchgemeindeversammlung in den Kir-
chen Kappel und Boningen und im Pfarrhaus-Se-
kretariat zur Einsicht auf und können auf www.
kath-untergaeu.ch/kirchgemeinde-kappel herun-
tergeladen werden. 

Alle Stimmberechtigten sind herzlich eingeladen, 
an der Versammlung teilzunehmen.

Der Kirchgemeinderat Kappel-Boningen

Kirche Untergäu – Kappel-Boningen

Resignatenhaus in Kappel zu vermieten

Die römisch-katholische Kirchgemeinde Kap-
pel-Boningen vermietet ab sofort das grosszü-
gige 5½-Zimmer-Einfamilienhaus «Resignaten-
haus» an der Mittelgäustrasse 29 in 4616 Kappel.

Das Haus verfügt über Entrée, Bad/WC, Küche, 
Wohnzimmer, Terrasse, Büro, drei Schlafzim-
mer, Dusche/WC sowie Keller, Vorratsraum und 
Waschküche. Ein grosser Garten sowie Park-
platz/Garage sind vorhanden.

Der Mietzins beträgt CHF 2`100.–  exkl. Neben-
kosten. Die bestehende Ölheizung wird in den 
kommenden Monaten durch einen Fernwärme-
anschluss ersetzt. Besichtigungen sind nach 
Vereinbarung möglich.

Weitere Informationen und Bilder finden Sie 
über den QR-Code auf der Website der Katho-
lischen Kirche Untergäu.

Kontakt: immobilien.kappel@kath-untergaeu.
ch, 079 323 17 87

Die Kirche des menschgewordenen Wortes Gottes

Wir glauben an einen Gott in drei Personen. Dieser dreifaltige Gott trat zuerst im Alten Testament in 
Erscheinung, wo er sich Moses als “Ich bin da = hebräische JHWH” offenbarte. Die zweite Stufe der 
Offenbarung Gottes erfolgte im Neuen Testament. Wir finden aber bereits im Alten Testament Spuren 
von Jesus. Deshalb konnte Jesus den Emmaus Jüngern erklären, “ausgehend von Mose und allen Pro-
pheten, was in der gesamten Schrift über ihn geschrieben steht” (Lk 24,27). Diese schrittweise Offenba-
rung der Dreifaltigkeit zeigt sich im Ablauf des Kirchenjahres, das im Advent begonnen wird mit der 
Erwartung des Kommens des Erlösers und seiner Geburt an Weihnachten. Es geht weiter mit dem öf-
fentlichen Wirken Jesu, seinem stellvertretenden Leiden und seiner Auferstehung. Die Osterzeit bereitet 
uns dann vor auf die letzte Phase der Offenbarung des dreifaltigen Gottes mit dem Wirken des Heiligen 
Geistes an Pfingsten. Mit Pfingsten beginnt die Zeit der Kirche, die das Werk Jesu unter der Leitung des 
Heiligen Geistes fortsetzt. Am Sonntag nach Pfingsten feiern wir den Abschluss der Selbstoffenbarung 
Gottes am Dreifaltigkeitssonntag. 
Das Geheimnis der Dreifaltigkeit Gottes ist schwer in Worte zu fassen, aber der russische Maler Andrei 
Rublev malte im 15. Jahrhundert auf geniale Weise seine berühmte Dreifaltigkeitsikone, welche die  Be-
gegnung Abrahams mit Gott bei der Eiche von Mamre darstellt. Drei Männer kommen auf Abraham 
zu, aber er spricht sie als einen an: “da standen drei Männer vor ihm. Als er sie sah, lief er ihnen vom 
Eingang des Zeltes aus entgegen, warf sich zur Erde nieder sagte: Mein Herr...” (Gen 18,2-3). Die Ikone 
zeigt im Hintergrund die Eiche und drei Männer an einem Tisch mit einer Schale Brot. Wir wissen, dass 
ganz links der Vater sitzt, denn Christus (mit der Brotschale) und der Heilige Geist schauen zum Vater. 
“Der Sohn kann nichts von sich aus tun, sondern nur, wenn er den Vater etwas tun sieht” (Joh 5,19). 
Dasselbe gilt für den Heiligen Geist. 
So können wir das Wesen Gottes mit den Hauptaufgaben der drei Personen zusammenfassen. Der Vater 
ist Ursprung von allem, der Sohn ist unser Erlöser, der uns den Zugang zum Vater ermöglicht und der 
Heilige Geist ist es, der uns heiligt und uns zu Neuen Menschen macht, nach dem Vorbild Christi. 
Bitten wir den Heiligen Geist an diesem Pfingstfest, dass er uns erleuchte und motiviere, damit wir immer 
mehr und glaubhaft die Kirche Christi, des menschgewordenen Wortes Gottes sein können.

Waldemar Cupa, Diakon
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Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90
Notfallnummer 062 209 16 98 
kath. Pfarramt Gunzgen 
kath. Pfarramt Hägendorf 
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Danjella Häfliger 
Martha Lüscher

Gemeindeleitung a.i. 
Diakon Waldemar Cupa, 076 377 63 31
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Mitarbeitender Priester 
Konrad Mair, 079 836 73 56
konrad.mair@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:  E. Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen: G. Schafer, 079 332 65 67 
 M. Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf: D. Brack, 079 323 17 87
Kappel: I. Tordai, 079 369 85 46
Rickenbach: A. Erni, 079 624 96 92

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

katholische_kirche_untergaeu

 
 Frauenverein 
 
 Kappel - Boningen 

 
 
 

 
 

      Herzliche Einladung zum Gschwelltiessen 
 
 
 

                      
 
 
 
Das traditionelle Gschwelltiessen  
des Frauenverein Kappel-Boningen findet am  
Freitag, 29.Mai ab 19.00 Uhr, im Pfarreisaal Kappel statt. 
Mitzubringen sind 200 Gramm Käse und gute Laune. 

 
Auch NICHT-Vereinsmitglieder sind herzlich zu diesem 
geselligen Anlass eingeladen. 
Sie bezahlen einen Unkostenbeitrag von Fr. 5.00 

 
 

                         Wir freuen uns auf Euch 
 
 

Anmelden bitte bis Sonntag 24. Mai 2026 bei: 
 

Elsbeth Jäggi, Fulenbacherstrasse 171, 4618 Boningen 
Tel: 076 471 62 17 
E-Mail: o.e.jaeggi@bluewin.ch 

Verweilen Sie bei unseren wunderschön geschmückten Mai-Altaren in unseren Kirchen Seelsorgeverband Untergäu  

 Die Pfarreien Gunzgen, Hägendorf-Rickenbach und Kappel-Boningen mit 
ca. 3’700 Mitgliedern, bilden gemeinsam den Seelsorgeverband Untergäu 
in einer Gegend mit hoher Wohn- und Lebensqualität. 

 

Wir suchen per 1. Juni 2026 oder nach Vereinbarung eine/n 

Pfarreisekretärin/Pfarreisekretär 50-70%   
Aufgaben 
• Allgemeine Sekretariatsarbeiten (Telefon, Empfang, Korrespondenz, Administration, 

Koordination, Planung und Organisation, usw.) 
• Erstkontakt für Hilfesuchende 
• Redaktionelle Aufgaben für unsere Website, soziale Medien und das Pfarrblatt 
• Führen der Pfarramtsbuchhaltung, der Pfarreiagenda und der Pfarreibücher 

Voraussetzungen 
• Kaufmännische Ausbildung erwünscht 
• Flair für administrative Aufgaben 
• gute PC-Kenntnisse (Office) und die Bereitschaft die Anwendung von pfarramtspezifischer 

Software zu lernen 
• Sehr gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 
• Organisatorisches Flair und Teamfähigkeit 
• Social Media Kenntnisse 
• Freude am Kontakt mit verschiedenen Menschen in unterschiedlichen Lebenssituationen 
• Persönlichkeit mit Sozialkompetenz, zuverlässig, offen und diskret 
• Mitgliedschaft in einer Landeskirche 
• Anwesenheit an vier Vormittagen zwingend, nach der Einarbeitung ist Homeoffice 

teilweise möglich 

Wir bieten 
• eine abwechslungsreiche, verantwortungsvolle und interessante Tätigkeit 
• vielseitiges und selbständiges Aufgabengebiet 
• eine sorgfältige Einführung in die verschiedenen Tätigkeiten 
• zeitgemässe Lohn- und Sozialleistungen 

Auskunft 
Waldemar Cupa, Pfarreileiter, Tel. 076 377 63 31, waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch  

Bewerbung bis 15. Juni 2026 an 
Nicole Di Franco, Personalverantwortliche 
Seelsorgeverband Untergäu, Mittelgäustrasse 31, 4616 Kappel  
personal.kappel@kath-untergaeu.ch 

Offener Kafi-Träff in Kappel 

Am Dienstag, 26. Mai, von 
14 Uhr bis 16 Uhr, findet dieser 
gemütliche Nachmittag mit ver-
schiedenen Spielmöglichkeiten 
im Pfarreisaal in Kappel statt. 
Kontaktperson ist Frau Beatrix 
Ledergerber, die unter Tel. 
062 216 36 07 oder 079 381 44 59 erreichbar ist. 
Ein Fahrdienst ab zu Hause ist möglich. 

Herzlich willkommen!

Der nächste Mittagstisch für Senior*innen  und 
Alleinstehende findet am Freitag, 22. Mai von 
12 bis 14 Uhr im Pfarreizentrum in Hägendorf 
statt. 
Anmeldungen nimmt Raphaela Imhof (bitte min-
destens  2 Tage im Voraus) unter der Telefonnum-
mer  062 216 29 85 ab 18.30 Uhr gerne entgegen. 
Besten Dank. 

Das ökumenische Mittagstisch-Team

Wir danken allen herzlich, die zum schönen 
Gelingen beigetragen haben 



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon:	 Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat:	 Frau Charlotte Gantert-Oswald
	 Mo, Di, Do, Fr	 8.00 – 11.30 Uhr
		  13.30 – 15.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 16. Mai
18.30 	 Gottesdienst (Sommerzeit)
	 Jahrzeit für: Lilly und Walter von Arx-Moser
	� Rosa und Gottlieb Frey- Nussbaumer, Bernhard 

Baumgartner, Rosa und Emil Frey-Müller, 
Gotthard Steinmann-Schmid, Hildegard 
Steinmann-Schmid, Lucie Steinmann

Kollekte: Für die Arbeit der Kirche in den Medien 
(Mediensonntag)

Sonntag, 17. Mai – 7. Sonntag der Osterzeit
10.00 	 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Samstag, 23. Mai
18.30 	 Gottesdienst (Sommerzeit)
	 Jahrzeit für: Franziska Tait-Hug
	 Dreissigster für: Rosa Vögeli-Häfliger
Kollekte für: die diözesane Stiftung Priesterseminar  
St. Beat Luzern

Sonntag, 24. Mai – Pfingsten 
10.00 	 Gottesdienst mit Chorgesang, s.Flyer
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Mittwoch, 27. Mai
09.45 	 Gottesdienst im Marienheim

Freitag, 29. Mai – Maifreitag
18.00 	� Maifreitagsgottesdienst mit anschliessendem 

schönen Maifest. s. Flyer.

Samstag, 30. Mai
18.30 	 Gottesdienst (Sommerzeit)
Kollekte für: A.S.A.S.E der Verein wurde 1979 
gegründet, um die Projekte der Nonne Schwester 
Emmanuelle in Ägypten, im Südsudan und in Haiti zu 
unterstützen, und verwendet den Großteil der 
Spenden direkt für Entwicklungsprojekte vor Ort.

Sonntag, 31. Mai – Dreifaltigkeitssonntag
10.00 	 Gottesdienst
Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Pfarreiarbeit

Totengedenken
Am 15. April nahmen wir Abschied von 
Frau Rosa Vögeli-Häfliger, wohnhaft ge-
wesen in Wangen. 
Frau Vögeli-Häfliger ist in ihrem
97. Lebensjahr verstorben. 
Wir wünschen ihr den ewigen Frieden.

Am 16. April nahmen wir Abschied von Frau Han-
ny Nadler-Röck, wohnhaft gewesen in Wangen. 
Frau Nadler-Röck ist in ihrem
97. Lebensjahr verstorben.
Wir wünschen ihr den ewigen Frieden.

Pfingsten heute gedacht
Zwischen Dauerrauschen, Tempo und 
Meinungen erinnert Pfingsten an et-
was Einfaches und zugleich Schwieri-
ges: Menschen verstehen einander 
wieder. Nicht weil plötzlich alle gleich 
denken, sondern weil Zuhören wichti-

ger wird als Rechthaben. Der Geist von Pfingsten 
zeigt sich vielleicht genau dort, wo Mut entsteht:
– offen sprechen statt schweigen
– Hoffnung teilen statt Angst verstärken
– Verbindung suchen statt Abgrenzung

Pfingsten ist kein altes Kirchenbild. Es ist die Frage, 
was Menschen bewegt, belebt und zusammenbringt 
— gerade in einer Zeit, die oft auseinanderzieht.
Oder ganz kurz: Pfingsten erinnert daran: Nicht 
Lautstärke verändert die Welt, sondern Geist, Mut 
und Menschlichkeit.
	 Diakon Sebastian Muthupara

Chormusik im Pfingstgottesdienst 
Im Pfingstgottesdienst wird die 
zeitgenössische «Missa brevis» vom 
holländischen Komponisten Jacob 
de Haan (*1959) aufgeführt. Die 
Messe wurde für Chor und Blasor-
chester komponiert; sie kann je-
doch auch in diversen variablen 
Besetzungen vorgetragen werden. 
Der Kirchenchor wird sie an 
Pfingsten in der Variante «vokal - 

instrumental» aufführen.
Johannes Gäumann, Posaune
Ruedi Kissling, Orgel
Claudia Schumacher, Leitung

Maifreitagsfest am 29. Mai 2026
18.00 Uhr Gottesdienst
für Gross und Klein

Anschliessend 
an den Gottes-
dienst feiern 
wir unser schö-
nes Maifest mit 
tollen Markt-
ständen, feinen 
Gri l lwürsten 
und köstlichen 
Kuchen. Unse-
re Ministran-
tenleiterInnen 
werden mit den 
Kindern Spiele 
rund um die 
Kirche gestal-

ten und eifrig mitmachen.
Wir freuen uns sehr! auf euren Besuch und ein fröh-
liches Zusammensein.

Erstkommunion 2026 – Himmelwärts
Was gibt es am Himmel zu entdecken? Wo fängt 
der Himmel an? Und was kommt vom Himmel zu 
uns herab?
Unsere zwölf Erstkommunionkinder waren seit 
vergangenem September mit dem Jahresthema 
«himmelwärts» unterwegs und haben sich immer 
wieder darüber Gedanken gemacht was der «Him-
mel» für uns bedeutet. Die Ideen wurden in den 
Texten verarbeitet, die die Kinder während dem 
feierlichen Gottesdienst vorgelesen hatten.
Auf einem grossen Tuch haben wir für alle sichtbar 
dargestellt was wir in der Vorbereitungszeit zu 
«himmelwärts» gestaltet haben. In der Mitte stand 
ein Baum. Seine Wurzeln sind mit der Erde verbun-
den. Er wächst dem Licht entgegen, himmelwärts. 
Rund um den Baum sind Kinder. Ihre Arme stre-
cken sich gegen den Himmel. Die Schmetterlinge, 
die himmelwärts fliegen, haben die Kinder mit 
ihren Paten und anderen Begleitpersonen gebastelt. 
So wie jedes Kind einzigartig ist, sind auch die ge-
bastelten Blumen einmalig.

Nach dem Gottesdienst durften wir im Pfarreiheim 
unsere Gemeinschaft pflegen bei einem liebevoll 

vorbereiteten Apéro. Dazu genossen wir die stim-
mungsvolle Musik unserer Wangner Dorfmusik.

Liebe Kinder, ihr habt an eurer Erstkommunion 
zusammen mit euren Gästen ein Stück vom Him-
mel erleben dürfen. Ich wünsche euch, dass ihr 
diesen besonderen Tag in euren Herzen tragt. 
Denkt immer daran: Wo Menschen einander mit 
Liebe und Freude begegnen, da ist der Himmel auf 
Erden.

Wenn wir in den Himmel schauen, sehen wir mehr 
als die Sonne, Wolken oder Sterne. Wir sehen eine 
unendliche Weite, die uns Hoffnung schenkt und 
eine Verbindung ist zwischen allen Menschen. 
Denn egal von wo aus wir himmelwärts blicken, 
wir schauen alle in den gleichen Himmel und blei-
ben miteinander verbunden.

04.05.26 Karin Felder-Berger, 
Verantwortliche Erstkommunionvorbereitung

Versöhnungsweg am 27. Mai 
An vier Blocknachmittagen haben wir uns wäh-
rend dieses Schuljahres auf den diesjährigen Ver-
söhnungsweg vorbereitet. Bald ist es soweit:

Am Mittwoch, 27.Mai am Nachmittag werden die 
Kinder der vierten Klassen nacheinander den Ver-
söhnungsweg gemeinsam mit ihrer Vertrauensper-
son begehen. In der Kirche werden sie Gelegenheit 
haben, an inspirierenden Stationen zu diversen 
Lebensthemen ins Gespräch zu kommen oder auf 
kreative Weise zu zeigen, was sie bewegt. Der Ver-
söhnungsweg hilft, sich vieles im Leben bewusster 
zu machen. Das Kind darf erfahren, dass es selbst 
ganz wichtig ist und dass es mit seiner Freude oder 
seinen Sorgen ernst- und angenommen ist. 
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Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

Samstag, 16. Mai
18.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Mittwoch, 20. Mai
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Samstag, 23. Mai
14.00 Trauung, David Hunziker und Sandra Peier

Sonntag, 24. Mai - Pfingsten
10.00 Pastoralraum Pfingstgottesdienst, Verabschie-  
 dung von Mojca Lavrenčič, Kindergottesdienst,  
 Pfarrkirche Obergösgen 
 Father Bernard, Andrea-Maria Inauen,   
 Seelsorgeteam, Projektchor, anschl. Apéro riche

Mittwoch, 27. Mai
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Niedergösgen
St. Antonius der Einsiedler

Sonntag, 17. Mai 
11.00  Wort- und Kommunionfeier, Sr. Hildegard

Mittwoch, 20. Mai
19.00 Maiandacht, Sr. Hildegard

Donnerstag, 21. Mai
10.00 Wort- und Kommunionfeier in der OASE, 
 Sr. Hildegard

Freitag, 22. Mai
09.00 Rosenkranz – wir beten für den Frieden

Sonntag, 24. Mai - Pfingsten
10.00 Pastoralraum Pfingstgottesdienst, Verabschie-  
 dung von Mojca Lavrenčič, Kindergottesdienst,  
 Father Bernard, Andrea-Maria Inauen,   
 Seelsorgeteam, Projektchor
 Anschliessend Apéro riche

Freitag, 29. Mai
09.00 Rosenkranz – wir beten für den Frieden

Obergösgen
Maria Königin

Sonntag, 17. Mai
09.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Donnerstag, 21. Mai
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Sonntag, 24. Mai - Pfingsten
10.00 Pastoralraum-Gottesdienst (siehe Obergösgen)

Winznau
St. Karl Borromäus

Samstag, 16. Mai
18.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Mittwoch, 20. Mai
19.00 Friedensgebet

Sonntag, 24. Mai - Pfingsten
10.00 Pastoralraum-Gottesdienst (siehe Obergösgen)

Mittwoch, 27. Mai
KEIN Morgenlob

Mittwoch, 27. Mai
19.00 Friedensgebet

Freitag, 29. Mai
19.30 Wort- und Kommunionfeier, Antoniuskapelle   
 Mahren, Siegfried Falkner, anschliessend   
 Generalversammlung Kapellenverein 

Lostorf
St. Martin

Samstag, 16. Mai
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 17. Mai
11.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin
18.00 Abendgebet mit Liedern aus Taizé

Samstag, 23. Mai
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 24. Mai - Pfingsten
10.00 Pastoralraum-Gottesdienst (siehe Obergösgen)

Pfingstmontag, 25. Mai
11.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Weitere Daten finden Sie auf unserer Homepage

Erlinsbach
St. Nikolaus

17.05. Mediensonntag
24.05. Stiftung Priesterseminar St. Beat, Luzern

Sonntag, 17. Mai
09.30  Eucharistiefeier, Father Hashbin 

Donnerstag, 21. Mai – Kapelle Rohr
19.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Samstag, 23. Mai
18.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Sonntag, 24. Mai – Pfingsten
10.00 Pastoralraum-Gottesdienst (siehe Obergösgen)

Stüsslingen
Peter und Paul

Donnerstag, 28. Mai
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Kollekten im Pastoralraum 
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Positiver Start in die Pubertät – 
Das MFM-Projekt®

Wie erleben Mädchen 
und Jungen ihren Kör-
per in der Pubertät? 

Das MFM-Projekt® 
begleitet Jugendliche 
auf eine wertschätzen-
de und altersgerechte 
Weise durch diese 
wichtige Lebensphase.

In geschützten und getrennten Workshops entde-
cken Mädchen und Jungen ab 10 – 14 Jahre die 
Veränderungen ihres Körpers, lernen die Vorgän-
ge rund um Pubertät und Fruchtbarkeit kennen 
und entwickeln ein positives Körpergefühl sowie 
mehr Selbstvertrauen.

Ein begleitender Elternvortrag bietet zudem 
spannende Einblicke und neue Impulse für ge-
meinsame Gespräche in der Familie.
Alle interessierten Jugendlichen der Region 
Gösgen und in unserm Pastoralraum sind herz-
lich eingeladen teilzunehmen! 

Weitere Informationen zum Kursort und An-
meldung finden Sie auf unserer Homepage. 
Informationen zum Workshop und dem Verein 
erhalten Sie unter www.mfm-projekt.ch.

Gabriella Scozzafava, Ressort Jugend 

Innovatives Pastoralraumteam sucht Verstärkung.

Der Pastoralraum Gösgen besteht aus sechs 
Pfarreien mit rund 6’000 Katholik:innen. 
Infolge einer Neuorientierung der Stelleninha-
berin suchen wir Sie als

Kirchenmusiker:in (50 - 65 %)
Für den Kirchenchor St. Martin Lostorf suchen 
wir eine:n neue:n

Chorleiter:in (ca. 15 %)

Beide Stellen sind kombinierbar. Weitere Infor-
mationen zu den Stelleninseraten finden Sie 
unter www.pr-goesgen.ch. Wir freuen uns dar-
auf, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen.

Kirche Kunterbunt
Samstag, 30. Mai, 16 Uhr, Pfarrkirche Lostorf

Wir laden herzlich zur Kirche Kunterbunt ein – für 
Menschen jeden Alters, von den Kleinsten bis zu den 
Ältesten zum Thema „Gotteserfahrung“. 
Kreativ sein, staunen, entdecken, nachspüren, Er-
fahrungen austauschen und Wege gehen, das alles 
zeichnet unsere Kirche Kunterbunt aus. Dabei be-
gleiten uns die Geschichte von Moses und seine Got-
teserfahrungen sowie viele spannenden Ateliers wie:

Moses Rettung – Körbli verzieren
Wo du stehst, ist heiliger Boden – Barfussweg
Moses Wanderstab – verzieren und schnitzen
Brennender Dornbusch – Drehscheibe basteln
Wo Milch und Honig fliessen – Einblick ins 
Bienenvolk
Begleitet sein – Erfahrungen in der Wegbegleitung 
und Palliativ Care
Mit einer kurzen lebendigen Feier und dem an-
schliessenden feinen Nachtessen endet unsere Kir-
che Kunterbunt um 19 Uhr. 
Wir freuen uns auf eine wundervolle Zeit mit euch.

Nächste Kirche Kunterbunt: Sonntag, 6. September 
16 Uhr in Niedergösgen
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Leitung Pastoralraum: Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61    andrea-maria.inauen@kath-goesgen.ch
Kaplan: Bernard Rabwoni bernard.rabwoni@kath-goesgen.ch
Leitungsassistenz: Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64 shenaz.zardet@kath-goesgen.ch
 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen

St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinatorin: Gabriella Scozzafava   Tel. 078 861 16 54  gabriella.scozzafava@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Shenaz Zardet, DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr  Tel. 062 849 05 64 sekretariat@kath-goesgen.ch

AGENDA
• Sonntag, 31. Mai, 11 Uhr 
 Einschreibegottesdienst Firmung, Schloss- 
 kirche

2

Gottes lebendige Zeugen sein

Gott ist nicht abstrakt, sondern wirkt sichtbar 
in unserem Leben, wenn wir ihm unsere Herzen 
öffnen. Schon mein ganzes Leben lang begleitet 
er mich spürbar, doch im Februar dieses Jahres 
durfte ich seine Allmacht erfahren, die jeden 
menschlichen Verstand übersteigt (Eph 3,17–19): 
In Paris habe ich den Dirigentenwettbewerb „La 
Maestra“ gewonnen – ein Ereignis, das mein 
Leben verändert hat.

Doch um einen neuen Weg gehen zu können, 
muss ich den alten hinter mir lassen. So verab-
schiede ich mich mit schwerem, aber dankba-
rem Herzen auch vom Pastoralraum Gösgen. In 
den vergangenen zwei Jahren durfte ich viele 
wunderbare Menschen kennenlernen, Glauben 
teilen und gemeinsam im Gebet und in der Mu-
sik Gott loben. Ich kam als Fremde und gehe 
als Tochter – danke euch von Herzen dafür.

Musikalisch werde ich mich bei der Pfingstmes-
se verabschieden, bleibe jedoch noch bis Ende 
Juni 2026 aktiv. Vor mir liegt ein neuer Lebens-
abschnitt, und ich bitte euch, mich im Gebet zu 
begleiten.
Seid gesegnet!

Mojca Lavrenčič, Ressort Kirchenmusik

Rückblick Erstkommunion „Jesus unser 
grösster Schatz“

„Hast du schon entdeckt, was in Jesus steckt?“ – so 
klang es bei unserer feierlichen Erstkommunion am 
2. Mai in unserer Kirche.
Und ja: Die Erstkommunionkinder und auch ihre 
Gäste durften diesen Schatz entdecken. Möge die-
ser besondere Tag allen, die daran teilgenommen 
und mitgewirkt haben, in guter Erinnerung bleiben 
– und möge dieser Schatz einen festen Platz in eu-
ren Herzen behalten.
Allen, die zu diesem gelungenen Fest beigetragen 
haben, sagen wir ein herzliches Dankeschön.

Gudrun Schröder

Trauung
23.05. 14.00 Uhr   Hunziker David und
Sandra Peier

Foto: Pauline Ballet

Die FMG lädt ein zum Juni – Bummel
Mittwoch, 10. Juni, 19 Uhr, Falkenensteinplatz 

Wir treffen uns am Mittwoch, den 10. Juni um 19.00 
Uhr auf dem Falkensteinplatz. Gemeinsam spa-
zieren wir der Aare entlang und lassen den Abend 
bei einem gemütlichen Beisammensein mit einem 
kleinen Umtrunk ausklingen.
Anmeldungen bis am 7. Juni 2026 bei Pia Wyser, 
079 192 39 86.
Wir freuen uns auf dich!

Pastoralraum Gottesdienst an Pfingsten
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr, kath. Kirche Obergösgen
Den diesjährigen Pastoralraum-Pfingstgottesdienst 
zum Thema „Licht des Lebens“ feiern wir gemein-
sam mit dem Projektchor in der Pfarrkirche in 
Obergösgen. Der Pastoralraum-Projektchor wird 
den Festgottesdienst musikalisch umrahmen. Pa-
rallel dazu findet ein Kindergottesdienst statt. 

Zudem nehmen wir Abschied von Mojca Lavrenčič, 
unserer Leiterin des Ressorts Kirchenmusik. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind alle zu einem 
Apéro riche eingeladen. 

Der Pfarreirat bietet an Pfingsten einen Fahrdienst 
an. Interessierte Personen werden entweder zu 
Hause oder am Falkensteinplatz abgeholt. Anmel-
dungen nimmt das Pfarramt bis am Donnerstag, 
21. Mai gerne entgegen. 
Wir freuen uns auf viele Teilnehmende. 

Zum Abschied von Mojca Lavrenčič
Liebe Mojca
Mit grosser Freude haben wir dir zu deinem Erfolg 
in Paris gratuliert und dabei bereits geahnt, dass 
wir dieses grosse Geschenk, das wir durch dich für 
den Pastoralraum erhalten haben, wohl bald los-
lassen müssen.

Was für uns schmerzlich ist, wird für andere Men-
schen zum Gewinn! Es fühlt ich richtig an, wenn 
du deine dir von Gott gegebenen Gaben nun in 
neuen Bereichen fruchtbar machen kannst.

Im Namen von allen Pfarreiangehörigen und den 
kirchenmusikalisch Tätigen danken wir dir von 
ganzem Herzen für dein vielfältiges und engagier-
tes Wirken im ganzen Pastoralraum. Wir staunen, 
wie viel du in nur zwei Jahren bewegt und möglich 
gemacht hast. Durch deine warmherzige Art und 
deine Begeisterungsfähigkeit hast du bei vielen 
Sängern und Sängerinnen die Freude am Singen 
neu entfacht. Eine konstruktive Zusammenarbeit 
mit den vier Chorleitungen und den damit verbun-
denen Chorprojekten ist dir genauso gelungen wie 
die Proben mit Kindern für die Erstkommunion 
oder mit Jugendlichen für ihr Fest der Firmung.  
Nicht zuletzt hast du Menschen mit deinem ein-
fühlsamen Orgelspiel und deinem Gesang berührt, 
denn der tiefste Grund für dein Sein und Tun war 
und ist das Lob Gottes!

Dankbar bleiben wir dir im gemeinsamen Glauben 
verbunden. Möge die Heilige Geistkraft von Pfings-
ten dich auf deinem weiteren Lebensweg begleiten, 
beschützen, beflügeln und beglücken. 

Für das Seelsorgeteam: Andrea-Maria Inauen
Für den Zweckverband: Beat Fuchs

Herzlich willkommen zur Pfingsten-Feier 2026. 
Unser Thema lautet: Licht des Lebens. Der Heilige 
Geist ist Gottes liebende Gegenwart in uns. An 
Pfingsten wurden die Jünger:innen mit Licht, Mut 
und Freude erfüllt, um die Frohe Botschaft in die 
Welt zu tragen. Auch heute schenkt uns der Heilige 
Geist Hoffnung, Frieden und Kraft für unseren 
Alltag. Ohne den Heiligen Geist werden unsere 
Herzen kalt und dunkel, doch durch seine Liebe 
werden sie mit Licht und neuem Leben erfüllt. Er 
ruft uns dazu auf, Licht für andere zu sein – durch 
Liebe, Hoffnung und Freundlichkeit. Öffnen wir 
unsere Herzen und beten wir gemeinsam: „Komm, 
Heiliger Geist, erfülle uns mit deinem Licht und 
führe uns in deiner Liebe.

Kaplan Bernard Rabwoni
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St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kirchweg 1, 4652 Winznau Tel. 062 295 39 28  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin: Regina von Felten  Tel. 079 773 58 82  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr  sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Maria Königin

Obergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Kirchweg 2, 4653 Obergösgen Tel. 062 295 20 78 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin: Verena Bürge Tel. 079 818 55 77 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr   sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 20. Mai, 16.30 – 18.30 Uhr
 Bücherstube im Haus der Begegnung

AGENDA
• Dienstag, 26. Mai, 14 Uhr 
 Strick-Treff im Aufenthaltsraum der Alters- 
 wohnungen, FG Winznau
• Donnerstag, 4. Juni, 09.30 Uhr 
 Fronleichnam, Familiengottesdienst beim  
 Eichenwald mit den Erstkommunionkindern 
 und der Musikgesellschaft Winznau. 

3

Maiandacht in Obergösgen
Mittwoch, 20. Mai, 19 Uhr, kath. Kirche, 
mit Sr. Hildegard

Pastoralraum-Gottesdienst Pfingsten
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr, kath. Kirche Obergösgen

Dieses Jahr feiern wir den Festgottesdienst von 
Pfingsten in unserer Pfarrei Obergösgen. ‘Licht des 
Lebens’, das Leitwort im diesjährigen Pastoral-
raum-Pfingstgottesdienst, weist auf diese Wirklich-
keit hin, die am Pfingstfest gefeiert wird. Dank dem 
Projektchor, bestehend aus Sänger:innen aus den 
Chören im Pastoralraum, und instrumentalen Bei-
trägen wird auch die Musik ihre verbindende Kraft 
entfalten. Parallel zum Festgottesdienst der Er-
wachsenen sind Kinder zu einer eigenen Feier ein-
geladen. Beim anschliessenden Apéro riche, der 
vom Pfarrei- und Kirchenrat und weiteren Hel-
fer:innen organisiert wird, sind alle Mitfeiernden 
herzlich eingeladen, über den Gottesdienst hinaus 
Verbundenheit zu pflegen.

Abschied aus dem Pfarreirat
Im Jahre 2006 zog es Susanne Wicki Van Gils, nach 
einigen Jahren in der Fremde, wieder in ihre Ju-
gendgemeinde nach Obergösgen zurück. Schon 
bald klopfte Sr. Hildegard an ihre Türe, um sie in 

Sternstundenreise
Mittwoch, 20. Mai, 12.30 Uhr, Abfahrt Bushalte-
stelle Winznau Dorf

Denise Haas besucht mit den Kindern der 4. bis 6. 
Klasse die Verenaschlucht in Solothurn. Ein schö-
ner und eindrücklicher Nachmittag mit einer klei-
nen Wanderung und einer kindgerechten Führung 
durch Einsiedler Michael wartet auf die Kinder. 
Anmeldung bis am 17. Mai an Denise Haas, 079 
218 25 92.

Kontaktgruppen-Ausflug
Donnerstag, 21. Mai, 14 Uhr, Besammlung beim 
Dorfplatz
Liebe Seniorinnen und Senioren, wir laden Sie 
herzlich zum Nachmittagsausflug ein.
NEU Anmeldungen an Maya Portmann
Telefonnummer: 062 295 26 57 
E-Mail:  maya.portmann@yetnet.ch

Unsere Verstorbenen
Am 10. April rief Gott Bruno Rippstein im Alter 
von 85 Jahren zu sich heim.
Der Herr schenke dem Verstorbenen seinen Frie-
den und ewige Freude bei ihm.
Den Angehörigen wünschen wir viel Kraft und 
Trost.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 17.05.  09.30 Uhr Martha und Franz Bieder-
mann-Biedermann

Auf ein gemütliches Beisammensein freuen sich die  
Frauen der Kontaktgruppe 

der Frauengemeinschaft Winznau

Petanque spielen in Trimbach
Donnerstag, 11. Juni, 18.30 Uhr, Treffpunkt Pfarrsaal

Wir fahren mit 
PWs oder mit dem 
Fahrrad nach 
Trimbach ins Bou-
lodrome. Bitte be-
queme Bekleidung 
tragen, Unkosten-
beitrag Fr. 12.- inkl. 
kleines Apéro.

Anmeldung bis am 
Montag, 8. Juni, 
an: Sabine Zeltner, 
079 261 38 61, sne-
biker@hotmai l.
com.

Auf einen spannenden und gemütlichen Abend 
freut sich die 

Frauengemeinschaft Winznau

Pastoralraum-Gottesdienst an Pfingsten
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr, Kirche Obergösgen
Das Thema der Feier lautet „Licht des Lebens“.
Wir freuen uns auf Ihr Mitbeten, Mitsingen und 
gemeinsames Mitfeiern.

unserer Pfarrei herzliche willkommen zu heissen. 
Und wie es bei Hildegard halt so ist, konnte sie 
Susanne im Gespräch überzeugen, Mitglied im 
Pfarreirat zu werden. Mit viel Engagement und 
Freude unterstützte sie während 20 Jahren den 
Pfarreirat bei unzähligen Anlässen wie Chilekaffi, 
Suppenessen, Apéros und vieles mehr. Das Som-
mernachtsfest lag ihr besonders am Herzen. Der 
Kuchenstand war immer mit vielen leckeren Ku-
chen gefüllt. Auch war sie Meisterin in der Deko-
ration. Da sie sich nun beruflich mehr engagieren 
will, hat sie sich entschlossen, die Arbeit im Pfar-
reirat per 30. April 2026 zu beenden. Susanne, der 
Pfarrei- und Kirchenrat dankt dir herzlich für dei-
ne tolle Arbeit. Dein Organisationstalent und dein 
Einsatz für die Pfarrei werden uns allen sehr fehlen. 
Wir wünschen dir auf deinem weiteren Lebensweg 
viel Erfolg, Glück und vor allem Gesundheit. 

Der Pfarreirat

Gesucht Pfarreiratsmitglieder
Nach dem Weggang von Susanne Wicki Van Gils 
benötigt der Pfarreirat dringend Verstärkung. Der 
Rat unterstützt das Seelsorgeteam tatkräftig bei 

seiner Arbeit. In 3 – 4 Sitzungen im Jahr plant der 
Pfarreirat die Mithilfe an kirchlichen Anlässen wie 
Sommernachtsfest, Chilekaffi, Suppenessen, Pal-
menbinden und mehr. Dies sieht nach viel Arbeit 
aus. Die Organisation wird jedoch jeweils aufge-
teilt, so dass nicht alle Mitglieder an jedem Anlass 
dabei sein müssen. 
Fühlen Sie sich angesprochen, einen Beitrag in un-
serer Pfarrei zu leisten und den Pfarreirat tatkräftig 
zu unterstützen? Dann würden wir uns freuen, von 
Ihnen zu hören. Melden Sie sich doch einfach bei: 
Verena Bürge, Koordinatorin Pfarrei Obergösgen, 
079 818 55 77 oder verena.buerge@pr-goesgen.ch

Wir gratulieren
21. Mai: Hedwig Biedermann zum 85. Geburtstag 
und Agnes Kaufmann zum 91. Geburtstag. 

Unsere Verstorbenen
Jesus Christus, der gute Hirt, hat am 2. Mai Jose-
fine von Arx-Sager in ihrem 94. Lebensjahr zu sich 
in den immerwährenden Frieden gerufen. Gott 
schenke ihr und den Angehörigen Trost in der 
Hoffnung auf ein Wiedersehen.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 17.05. 11.00 Uhr Hedwig und Walter 
Giger-Spielmann, Bruno Straumann-Fischlin

Sternstundereise 2024
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Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf Tel. 062 298 11 32 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin: Daniela Bühlmann Tel. 079 793 72 26 daniela.buehlmann@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Sibylle Appert, MI 9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, DO 9 – 11 Uhr  sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Peter und Paul

Stüsslingen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen Tel. 062 298 31 55 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin: Ruth Meier Tel. 079 729 87 39 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 20. Mai, 19 Uhr
 Friedensgebet, kath. Kirche Lostorf
• Mittwoch, 27. Mai, 19 Uhr
 Friedensgebet, kath. Kirche Lostorf

AGENDA
• Montag, 18. Mai, 14 – 16 Uhr
 Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli
• Dienstag, 19. Mai, 14 – 17 Uhr
 Spielnachmittag, Restaurant Kreuz

4

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 17.05. 09.30 Uhr Margot von Arx-Eng, Rosa und 
Josef Gisiger-Meier
SA 23.05. 18.00 Uhr Marie und Arnold Käser-
Gubler, Stephanie und Theo Strebel-Strebel

Neue Leitung für unseren Kirchenchor 
gesucht
Wir suchen für den Kirchenchor St. Martin 
Lostorf eine neue Leitung. Nähere Infos unter 
www.pr-goesgen.ch, im Schaukasten, auf dem 
Flyer hinten in der Kirche.

Rückblick Kinderkreuzweg
Beim Outdoor-Kinderkreuzweg erlebten wir Jesus, 
wie er als König bejubelt wurde. Auch wie er mit 
seinen Freunden das Passahfest gefeiert hat und 
durch seine Worte zu Brot und Wein ein ganz auss-
ergewöhnliches Fest wurde. Danach im Garten 
Gethsemane hörten wir von dem Verrat Judas und 
der Gefangennahme. Vor Gericht bei Pontius Pila-
tus wurde Jesus zum Tode verurteilt und wir gingen 
mit Jesus den schwierigen Leidensweg. Wir dachten 
an Jesus in Geschichten, Gebeten und Liedern, 
begleitet durch Bernie Müller. Es war ein besinn-
licher Weg und die Kinder gestalteten Osterkerzen 
zum Zeichen der Auferstehung Jesu. Die frohe Bot-
schaft war in den Kerzen ersichtlich: kreativ, bunt, 
fröhlich und mit viel Liebe gestaltet. Einige Impres-
sionen sind auf der Homepage unter Fotogalerie 
ersichtlich.

Mirjam Rippstein, Katechetin

Herzlichen Dank für die Unterstützung
Die Minischar Lostorf be-
dankt sich herzlich für die 
grosszügigen Spenden am Ku-
chenverkauf vom 25. April 
2026. Ein grosses Dankeschön 
besonders auch für die vielen 
liebevoll gebackenen Köstlich-
keiten der Eltern und Minis!

Gabriella Scozzafava, Leitung 
Minischar Lostorf

Pastoralraumgottesdienst an Pfingsten
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr, kath. Kirche Obergösgen

Der Pfingstgottesdienst wird umrahmt mit einem 
Projektchor, bestehend aus Sänger:innen aus den 
Chören im Pastoralraum. Parallel zum Festgottes-
dienst der Erwachsenen sind Kinder zu einer eige-
nen Feier eingeladen. Beim anschliessenden Apéro 
riche sind alle Mitfeiernden herzlich eingeladen, 
über den Gottesdienst hinaus Verbundenheit zu 
pflegen.
Nähere Angaben finden Sie im allgemeinen Teil des 
Pfarreiblattes. Wer einen Fahrdienst benötigt, mel-
de sich unter Tel. 079 729 87 39.

PFILA Jubla-Minischar
Samstag, 23. Mai bis Montag, 25. Mai
Auch dieses Jahr führt die Jubla-Minischar ein 
Pfingstlager durch, dieses Jahr gemeinsam mit 
der Jubla Trimbach zum Thema «Das olympi-
sche Feuer brennt!» Wir wünschen allen viele 
tolle Lagererlebnisse.

Jahrzeiten
SA 16.05. 18.00 Uhr Rudolf Joseph Clausen, Ruth 
Peier-Jenny, Brigitta und Arthur Peier-von Arx, 
Karl und Louise Huber-Suter

FR 29.05. 19.30 Uhr Otto und Frieda Dietschi – 
Ochsenbein, Fritz und Margaritha Dietschi - Schu-
macher in der Antoniuskapelle Mahren

Totengedenken in Mahren
FR  29.05. 19.30 Uhr  Alexander Guldimann

(Rein)Erlöse der Fasten- und Osterzeit
Rosenverkauf: Fr 170.--
Fünfliber-Essen: Fr 186.--
Heimosterkerzen: Fr 800.-- 
Wir danken für die grosszügige Unterstützung.

Dank für den Lektor:innen-Dienst
Jahraus, jahrein, regelmässig sind sie da, unsere 
Lektoren und Lektorinnen. Seit dem 2. Vatikani-
schen Konzil vertreten sie in der Liturgie ‘das Volk’, 
als Ausdruck der aktiven Teilnahme der Gläubigen. 
Ihnen sei an dieser Stelle wieder einmal ein herzli-
ches Dankeschön gesagt: Peter von Arx, Beat Mei-
er, Vreni von Däniken, Markus Duss, Roland von 
Arx und René Eng.

Kerzen der Kapelle Rohr…

… können zur Unterstützung des Kapellenver-
eins hinten in der Kirche nach wie vor zu Fr. 6.- 
erworben werden.

Hausbesuche und Kommunionspendung
Kranken oder älteren 
Menschen bringen wir ger-
ne die Kommunion nach 
Hause. Auch wer sonst ei-
nen Haus- oder Spitalbe-
such wünscht, möge sich 

auf dem Pfarramt melden.

Rückblick Erstkommunion
Sonntag, 26. April, kath. Kirche Lostorf

Dankbar und voller Freude blicken die Erstkom-
munionkinder von Lostorf, Winznau und Ober-
gösgen mit ihren Familien auf ein wunderschönes 
Fest zurück. Unter dem Motto «Jesus unser 
grösster Schatz» durften sie das heilige Brot zum 
ersten Mal empfangen. Während dieser Feier 
wurden die Kinder vom heiligen Brot berührt. 
Möge die Kraft und Freude immer wieder im 
Glauben spürbar sein.
Herzlichen Dank an alle Beteiligten für dieses 
wunderschöne Fest. 
Am Samstag, 20. Juni sind alle Erstkommuni-
onkinder im Pastoralraum zum gemeinsamen 
Ausflug eingeladen. Wir freuen uns darauf.

Mirjam Rippstein und Manuela Klee,
Katechetinnen

Pastoralraum Gottesdienst an Pfingsten
Sonntag, 24. Mai, 10 Uhr, kath. Kirche Obergösgen
Der Pastoralraum-Projektchor wird diesen Fest-
gottesdienst musikalisch umrahmen. Parallel dazu 
findet ein Kindergottesdienst statt. Nähere Infos 
entnehmen Sie dem Schaukasten oder auf dem 

Flyer hinten in der Kirche. Aus diesem Grund fin-
det in Lostorf an Pfingsten kein Gottesdienst statt.

Einladung zur 79. Generalversammlung
des Kapellenvereins St. Antonius
Freitag, 29. Mai, 19.30 Uhr, St. Antoniuskapelle 

Mahren
Im Anschluss an den Gottes-
dienst führt der Kapellen-
verein seine ordentliche Ge-
neralversammlung 2026 
durch. Sie findet in der Ka-
pelle statt. Anschliessend an 
die Versammlung offerieren 
wir den Anwesenden einen 

kleinen Imbiss. Die Vereinsmitglieder und alle, de-
nen die Pflege des Mahrer Antonius-Heiligtums ein 
Anliegen ist, sind herzlich eingeladen. 
Wir freuen uns über viele Teilnehmer.
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7. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 17. Mai
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Montag, 18. Mai
17.30	 Rosenkranz

Dienstag, 19. Mai
09.30	 Brüggli: Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Donnerstag, 21. Mai
19.00	 Rosenkranz, 19.30 Andacht (kroat. Mission)

Pfingsten 
Sonntag, 24. Mai
10.30	� Eucharistiefeier mit Jobin John und Michael 

Kontzen, Kirchenchor Dulliken
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Dienstag, 26. Mai
09.30	 Brüggli: ev.-ref. Gottesdienst

Mittwoch, 27. Mai
09.30	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Donnerstag, 28. Mai
19.00	 Rosenkranz, 19.30 Andacht (kroat. Mission)

Dreifaltigkeitssonntag 
Sonntag, 31. Mai
12.00	 Eucharistiefeier (kroatische Mission)

Dulliken
St. Wendelin

7. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 16. Mai
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 17. Mai
09.00	 Eucharistiefeier mit Jobin John,
	 anschliessend Kaffee im Pfarreiheim

Dienstag, 19. Mai
14.00	 Marienkapelle der Stiftskirche:
	� Maiandacht Frauen- und Müttergemeinschaft 

mit Andrea Moser

Freitag, 22. Mai
10.00	 Haus im Park: 
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Pfingsten
Samstag, 23. Mai
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Mittwoch, 27. Mai
09.30	 Pfarreiheim:
	 Frauengottesdienst mit Andrea Moser

Freitag, 29. Mai
10.00	 Haus im Park: 
	 ev.-ref. Gottesdienst

Dreifaltigkeitssonntag 
Samstag, 30. Mai
16.00	 Eucharistiefeier (italienische Mission)

Sonntag, 31. Mai
09.00	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Schönenwerd
Maria Himmelfahrt

7. Sonntag der Osterzeit 
Sonntag, 17. Mai
10.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Mittwoch, 20. Mai
08.30	 Däniken: 
	 Wort-Gottes-Feier mit Michael Kontzen

Freitag, 22. Mai
17.30	 Däniken: 
	 Rosenkranz

Pfingsten 
Samstag, 23. Mai
18.00	 Gretzenbach:
	� Eucharistiefeier mit Jobin John und Michael 

Kontzen, ökum. Chorgemeinschaft Däniken

Mittwoch, 27. Mai
08.30	 Däniken: 
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Freitag, 29. Mai
17.30	 Däniken: 
	 Rosenkranz

Dreifaltigkeitssonntag 
Sonntag, 31. Mai
10.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John
19.00	 Gretzenbach:
	� Jugendgottesdienst mit der Jugendgottes-

dienstgruppe

Däniken	 Gretzenbach
St. Josef	 Peter und Paul

Pfingsten 
Sonntag, 24. Mai
09.00	� Eucharistiefeier mit Jobin John und  

Michael Kontzen

Walterswil
St. Josef

Gedenken in Dulliken
Sonntag, 24. Mai
-	 Giuseppe Campigotto
- 	 René Roth

Gedenken in Däniken und Gretzenbach
-

Gedenken in Schönenwerd
Sonntag, 17. Mai
-	 Margrit und Urs Meier-von Arx
-	 Gertrud und Max Moll-Stäger
-	 Anna und Werner Schenker Meier

Gedenken in Walterswil
Sonntag, 24. Mai
-	 Hanni Hunn-Walzthöni

Kollekten im Pastoralraum:
16./17.05: Arbeit der Kirchen i. d. Medien
23.-31.05: Priesterseminar St. Beat, Luzern

Bild: U. Jäggi
Marienstatue Kirche Schönenwerd



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleiter 
Michael Kontzen  
062 849 01 37, michael.kontzen@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin 
Nicole Lambelet  
078 684 02 50, nicole.lambelet@niederamtsued.ch 

Kaplan
Jobin John Vaipumepurath  
062 849 15 51, jobin.john@niederamtsued.ch

Fachverantwortliche Katechese
Andrea Moser  
079 554 79 68, andrea.moser@niederamtsued.ch

Seelsorge
Joachim Köhn, joachim.koehn@niederamtsued.ch
Josef Schenker, josef.schenker@niederamtsued.ch

Adressen
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Pfingsten
Wir feiern zu Pfingsten die Herabkunft des Heiligen 
Geistes.
Am Abend des ersten Tages der Woche sitzen die 
Jünger voller Angst und Unsicherheit hinter ver-
schlossenen Türen. Ihre Hoffnung scheint verloren. 
Doch gerade in diese Situation tritt Jesus in ihre 
Mitte und sagt zu ihnen: «Friede sei mit euch!»
Er sagt noch einmal zu ihnen: «Friede sei mit euch! 
Wie mich der Vater gesandt hat, so sende ich euch.» 
Nachdem er das gesagt hat, haucht er sie an und 
spricht zu ihnen: «Empfangt den Heiligen Geist!» 
(Joh 20,19–23)
Die erste Gabe des Auferstandenen an die Jünger 
ist der Friede, der ihnen sogar zweimal zugespro-
chen wird. Die zweite Gabe ist der Geist Jesu, der 
Atem Gottes. Diese Gabe wird für die Jünger zu-
gleich zur Aufgabe: ihre Sendung. Sie sollen das 
Werk Jesu vollmächtig fortsetzen. Dazu befähigt 
Jesus seine Jünger durch seinen Geist. Die Jünger 
gehen hinaus, getragen vom Geist, um die frohe 
Botschaft vom rettenden Frieden Gottes weiterzu-
tragen – bis zu uns heute.

Pfingsten ist nicht nur ein Ereignis von damals. 
Auch uns schenkt Jesus seinen Heiligen Geist. 
Der Heilige Geist erfüllt uns immer wieder mit sei-
ner göttlichen Kraft; mit dieser Kraft können wir 
Ängste ablegen, seien es die Angst vor der Zukunft, 
vor dem Scheitern oder vor dem Tod.
Wir empfangen den Heiligen Geist nicht, damit er 
uns in Ruhe lässt, sondern um uns in Bewegung zu 
bringen: aufzubrechen aus unseren Komfortzonen 
und uns auf Neues einzulassen – ohne Angst und 
im Vertrauen auf seinen Beistand.
Flehend dürfen wir beten: «Komm herab, o Heili-
ger Geist» – bleibe bei uns und wirke in uns.
Ich wünsche Ihnen ein frohes und gesegnetes 
Pfingstfest!

Jobin John Vaipumepurath

Feiern Sie Pfingsten mit uns:
Samstag, 23. Mai, 18 Uhr, Gretzenbach,
mit der ökumenischen Chorgemeinschaft Däniken
Sonntag, 24. Mai, 9 Uhr, Walterswil
Sonntag, 24. Mai, 10.30 Uhr, Dulliken, mit Kirchenchor

Festgottesdienst zur Goldenen Hochzeit 
Bischof Felix Gmür lädt alle Jubelpaare, welche 
dieses Jahr ihren 50. Hochzeitstag begehen, zum 
Festgottesdienst ein.

Der Anlass findet am Samstag, 5. September 
2026, um 15.00 Uhr in der Kathedrale St. Urs und 
Viktor in Solothurn statt.

Es wird um Anmeldung beim Pfarreisekreta riat 
Ihrer Wohnpfarrei gebeten.

Erstkommunion Gretzenbach am 3. Mai 2026

Jugendgottesdienst 31. Mai
Der nächste Jugendgottesdienst am Sonntag, 31. 
Mai, um 19 Uhr hat das Thema: Gemeinschaft im 
Wort Gottes – Bibel-Teilen (in sieben Schritten).
Singen, beten und Gemeinschaft erleben – die Ju-
gendgottesdienstgruppe lädt alle Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zum Gottesdienst mit an-
schliessender Begegnung ein. 
Wir freuen uns auf dich!

AGENDA
Fronleichnam, 4 Juni 2026
Gerne weisen wir Sie auf folgende Feiern hin:
-	� Schönenwerd, Altersheim «Haus im Park», 
	 10 Uhr, Eucharistiefeier
-	 Dulliken, um 10.30 Uhr, Eucharistiefeier
-	 Walterswil, Jakobskapelle, um 19 Uhr, Andacht

Deckengemälde, Kirche Däniken, Ferdinand Gehr



St. Wendelin

Dulliken Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Di 8.30 – 11.30 + 14.00 – 16.30,  
Do 8.30 – 11.30

Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  
14.00 – 16.30 Uhr

	 Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr
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«Zmorge-Träff»
der ökumenischen Frauengemeinschaft ist am 
Mittwoch, 20. Mai um 08.30 Uhr im reformierten 
Kirchgemeindehaus.

AGENDA
•	 Donnerstag, 21. Mai 
	 konfessioneller Unterricht
	 09.15 bis 11.45 Uhr – 5. + 6. Klasse
•	 Donnerstag, 21. Mai, 19.30 Uhr 
	 Kirchenratssitzung im Ratszimmer 
•	 Sonntag, 31. Mai, 19.00 Uhr
	� Konzert der SinfonieON – Orchester Nieder-

amt in der kath. Kirche 

Pfingstgottesdienst
Herzliche Einladung zum Pfingstgottesdienst 
am 24. Mai um 10.30 Uhr in der katholischen 
Kirche Dulliken.
Der Kirchenchor Dulliken unter der Leitung 
von Isabelle Schmied Gloor gestaltet die Feier 
musikalisch gemeinsam mit der Flötistin Mar-
tina Gloor und dem Organisten Patrick Bisang. 
Es erklingen sanfte Klänge aus der schwedi-
schen Volksmusik sowie aus der irischen Mass 
of the Celtic Saints.
Zugleich sind alle eingeladen, mit bekannten 
Pfingstliedern das Kommen des Heiligen Geis-
tes mitzufeiern.

Röm.-kath. Kirchgemeinde Dulliken
Einladung zur Rechnungsgemeinde
versammlung
Donnerstag, 18. Juni 2026, um 20.00 Uhr 
im Pfarreizentrum

Traktanden: 
1.	 Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler
2.	 Traktandenliste
3.	� Protokoll der Budgetgemeindeversammlung 

vom 04. Dezember 2025
4.	 Jahresrechnung 2025
	 4.1. 	Erläuterungen des Finanzverwalters
	 4.2.	� Bericht der Rechnungsprüfungskom-

mission
	 4.3. 	Genehmigung der Jahresrechnung
5.	 Information Pastoralraum Niederamt
6.	 Information und Verschiedenes

Die Unterlagen liegen ab dem 28. Mai in der Kir-
che auf.

Alle Stimmberechtigten der Kirchgemeinde sind 
zu dieser Versammlung herzlich eingeladen.

Im Anschluss an die Versammlung sind alle 
Anwesenden zu einem Apéro eingeladen.

Der Kirchgemeinderat

Zahlung mit Twint
Sie haben neu 
die Möglich-
keit, die Opfer-
kerzli per Twint 
zu bezahlen. 

Ebenfalls können Sie eine Gabe der Antoniuskasse 
zukommen lassen oder eine Spende der aktuellen 
Kollekte im Gottesdienst bargeldlos twinten. Der 
QR-Code befindet sich bei der Opferlichtkasse bzw. 
beim Antoniuskässeli und derjenige für die Gottes-
dienst-Kollekte beim Haupteingang resp. -ausgang.

Kirchenkollekten November, Dezember und Januar 
01.11.	 Missio Ausgleichsfonds	 Fr. � 153.15
01.11.	 Kirchenbauhilfe 	 Fr. � 111.40
09.11.	 Kirchenmusik	 Fr. � 297.60
14.11.	 Elisabethenwerk des kath. 
	 Frauenbunds (Trauer-GD)	 Fr. � 316.60
23.11.	 Synodaler Prozess	 Fr. � 112.60
29.11.	 Notschlafstelle Olten	 Fr.� 269.80
13.12.	 Jugendkollekte	 Fr. � 114.65
24.12.	 Kinderspital Bethlehem	 Fr. � 714.80 
25.12.	 Kinderspital Bethlehem 	 Fr. �563.30
28.12.	 Epiphaniekollekte IM	 Fr.� 14.00
10.01.	 Solidaritätsfonds für Mutter 
	 und Kind	 Fr.� 73.20
25.01.	 regionale Caritasstellen	 Fr. �154.60
Antoniuskasse November	 Fr. � 175.80
Antoniuskasse Dezember	 Fr. �158.00
Antoniuskasse Januar	 Fr. �258.95

Herzlichen Dank für alle Gaben und Spenden.

Unsere Verstorbene
Am 27. April ist im Alter von 89 Jahren 
Gertrude Beck-Schlosser gestorben.
Möge Gott die Verstorbene aufnehmen in sein Reich 
und ihr ewigen Frieden und Freude schenken.

Pfingsten
Bitte beachten Sie die Gottesdienste in den Pfarrei-
en unseres Pastoralraumes.

Frauen- und Müttergemeinschaft 
St. Elisabeth 
Am Dienstag, 19. Mai, 14.00 Uhr findet 
eine Maiandacht in der Marienkappel-
le der Stiftskirche statt.

Am Mittwoch, 27. Mai, 9.30 Uhr findet unser Frau-
engottesdienst im Pfarreiheim statt. Anschliessend 
sind alle herzlich zu einem Trunk eingeladen.

Festgottesdienst zur Goldenen Hochzeit 
Einladung von unserem Bischof, Felix Gmür, für 
alle Jubelpaare zum Festgottesdienst vom Samstag, 
5. September 2026 um 15.00 Uhr in der Kathedrale 
St. Urs und Viktor in Solothurn. 
Es wird um Anmeldung beim Pfarreisekretariat der 
Wohnpfarrei gebeten. 

Mitteilung
Das Pfarreisekretariat ist am Freitag, 15. Mai ge-
schlossen.

Röm.-kath. Kirchgemeinde
Schönenwerd-Eppenberg-Wöschnau

EINLADUNG ZUR ORDENTLICHEN 
KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 

vom Sonntag, 21. Juni um 10.15 Uhr
(im Anschluss an den Gottesdienst)

im Pfarreiheim

Traktanden
1. 	 Begrüssung
2. 	Wahl StimmenzählerIn
3. 	Ehrungen
4. 	Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
	 vom 4. Januar 2026
5.	 Rechnung und Revisionsbericht 2025
6.	 Steuerbezug 18 %
7.	 Wahl der Revisionsstelle
8.	 Information der Seelsorge
9.	 Information vom Kultusverein
10.	Verschiedenes 

Zu dieser ordentlichen Versammlung sowie zum 
anschliessenden Apéro sind alle Stimmberech-
tigten herzlich willkommen.

Interessierte können die Unterlagen im Sekre-
tariat anfordern: Tel: 062 849 11 77 
Mail: schoenenwerd@niederamtsued.ch
Das Protokoll der letzten Kirchgemeindever-
sammlung liegt im Schriftenstand auf.

AGENDA
•	 �Kirchenkaffee im Anschluss des Gottesdienstes 

– Sonntag, 17. Mai, 9.00 Uhr
•	� Konzert der Musikschule – Freitag, 29. Mai, 

18.30 Uhr, kath. Kirche Schönenwerd
•	� Ökumenisches Sommerfest – Sonntag, 14. Juni 

auf dem Bühl



St. Josef

Walterswil Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten Sekretariat Schönenwerd:
Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr
Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
		  www.niederamtsued.ch

Sekretariat:	 Nicole Lambelet	
	 	 Gretzenbach: 062 849 10 33
		  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:		  gretzenbach@niederamtsued.ch
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Gretzenbach: Di 09.00 - 11.00 Uhr und 
		  Do 14.00 - 16.00 Uhr
		  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr
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Wir trauern um:
Am 2. Mai ist Rosa Verena Schlachter-Mäder aus 
Gretzenbach im Alter von 86 Jahren verstorben. 
Die Trauerfeier findet im Familienkreis statt.
Christus spricht: Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt,
wird nicht in der Finsternis bleiben,
sondern wird das Licht des Lebens haben.
Johannes 8,12

Seniorenausflug Gretzenbach
zur historischen Bielen-Säge, Unterschächen
Am Dienstag, 19. Mai sind alle Gretzenbacher Se-
niorinnen und Senioren zum gemeinsamen Ausflug 
nach Unterschächen eingeladen. 
Informationen wurden brieflich verschickt.
Wir wünschen einen unterhaltsamen Ausflug.

Seniorenmittagstisch in Gretzenbach
für Seniorinnen und Senioren aus Gretzenbach 
am Donnerstag, 28. Mai, um 11.30 Uhr im Re-
staurant Jurablick.
An- und Abmeldungen bei: 
V. von Arx-Merz, Tel. 062 849 42 87
Abholdienst: B. von Arx, Tel. 062 849 42 87

Blick voraus:

3. Juni: Ökumenischer Weidumgang in Gretzenbach
Wir laden herzlich ein zum gemeinschaftlichen 
Spaziergang für Jung und Alt. Über vier Stationen 
mit kurzen Impulsen von Daniel Müller und Mi-
chael Kontzen führt uns der Weg über den Täfeli-
baum durch den Wald zum Weidkreuz. Dort be-
steht Gelegenheit zum Grillieren aus dem 
Rucksack, für Brot und Getränke wird gesorgt. 

Besammlung: 
Mittwoch, 3. Juni, 20.30 Uhr 
bei der katholischen Kirche Gretzenbach 
(nur bei geeignetem Wetter).

7. Juni: Ökumenische Wanderung
«vom Uetliberg zum Albispass»
Wir laden Sie herzlich zu unserer ökumenischen 
Wanderung am Sonntag, 7. Juni ein.
Nötig sind sportliche Kleidung, gutes Schuhwerk 
(Wander- oder Turnschuhe), Regenschutz, Geträn-
ke und Proviant.
Geniessen Sie mit uns einen erlebnisreichen Tag in 
einer herrlichen Landschaft. Ihre Teilnahme würde 
uns freuen.  

Anmeldung bis Mittwoch, 3. Juni 
an Peter Zumstein, Hegackerstrasse 13, Gretzenbach
Tel. 062 849 23 02 oder 078 753 20 71
E-Mail: peter.z@gmx.ch 

Weitere Informationen (Flyer) finden Sie im Ein-
gangsbereich der Kirchen Gretzenbach und Däniken.

Wir nehmen Abschied
Am 2. Mai ist Josef Eugster im 84. Lebensjahr ver-
storben. Gott schenke ihm den ewigen Frieden. 
Den Angehörigen wünschen wir viel Kraft und 
Zuversicht.

Hochfest Pfingsten
Zum Festgottesdienst am Pfingstsonntag am 24. 
Mai um 09.00 Uhr sind alle herzlich eingeladen.

Senioren Mittagstisch
Das gemeinsame Mittagessen der Seniorinnen und 
Senioren im ev.-ref. Kirchgemeindehaus wird die-
sen Monat vom 29. Mai auf Freitag, den 22. Mai 
vorverschoben.
Herzliche Einladung an alle.

Jass- und Spielnachmittag
Der gemütliche Spielnachmittag findet am 26. Mai 
um 14.00 Uhr im Pfarrhaus statt. Die Gastgeberin 
freut sich auf viele Teilnehmende.

Hinweis 
Das Pfarreisekretariat in Schönenwerd ist am Frei-
tag, 15. Mai geschlossen. 

Kollekten 
Januar 2026:	 Fr. 
Caritas Kollekte Gaza Krieg�  71.30
Epiphaniekollekte	�  99.00
Solidaritätsfonds Mutter + Kind� 128.00
Caritaskollekte	�    97.50

Februar 2026:
Ärzte ohne Grenzen� 145.40
Philipp Neri Stiftung	�    87.60
Fastenaktion Suppentag� 252.00
Diöz. Kollekte für finanz. Härtefälle	�  101.00

März 2026:
Tischlein deck dich�   81.50
Kinderheim Bachtelen� 201.00
(Trauergottesdienst)�
Fastenaktion Patrozinium� 284.50
Fastenaktion Palmsonntag� 239.15

April 2026:
Christen im Hl. Land�   66.00
Chance Kirchenberufe� 154.35
Diözesane Kollekte�   56.70
Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Die Frucht der Stille
ist das Gebet.

Die Frucht des Gebets
ist der Glaube.

Die Frucht des Glaubens
ist die Liebe.

Die Frucht der Liebe
ist das Dienen.

Die Frucht des Dienens
ist der Friede.
Mutter Teresa

Erstkommunion Däniken, 25. April 2026

Erstkommunion Gretzenbach, 3. Mai 2026
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Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn

Aus der Region – für die Region

Schöpfer der Welt, ewiger König 

Gregorianik – Gesänge, die mit der Welt erschaffen wurden?

Was wäre, wenn unsere älteste christliche Kirchenmusik, die Gregorianik, nicht vom Menschen erfunden, 
sondern mit der Welt erschaffen wurde?

Dann würde der Schöpfungsbericht in Genesis 2 viel-
leicht so enden:

«Am siebten Tag ruhte Gott von allen seinen Werken, 
die er geschaffen hatte, doch es war still um alles, das 
war in der Welt.

So schickte er den Klang aus, gab den Winden das 
Flüstern, den Wassern das Rauschen und jedem Le-
bewesen die ihm eigenen Laute. Für den Menschen 
erschuf er die Musik und verlieh ihm die Fähigkeit, 
diese Musik zu hören und zu singen.»

Da die Ursprünge und Autorschaft der gregorianischen 
Melodien im Dunkeln liegen, gab es schon immer 
Spekulationen über ihre Entstehung. Am weit verbrei-
tetsten ist die Legende, dass Papst Gregor der Grosse 
(c540-604) sie persönlich vom Heiligen Geist einge-
flüstert bekommen und sie notiert habe.

Beide Entstehungsgeschichten verleihen der Gregori-
anik etwas Mystisches.
Auch wenn beide Geschichten Fiktion sind, so spürt 
man doch diese Mystik und Magie im gregorianischen 
Choral, wenn wir ihn heute hören oder singen. Diese 
Musik scheint zeitlos von Anbeginn!

Die «Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn» 
möchte Sie in ihrem 9. Gregorianik-Projekt in diese 
Magie mit hineinnehmen: Tauchen Sie ein in eine Mu-
sik, die auch vor über 1000 Jahren bereits so geklungen 
hat und Kirchenräume und Herzen erfüllte. 
Vertiefen Sie sich gemäss dem neuesten Stand der 
Forschung in die 5 Gesänge des ausgewählten Propri-
ums des 19. Sonntags nach Pfingsten (Introitus, Gra-
duale, Halleluja, Offertorium, Communio) und die 5 
Gesänge der XI. Choralmesse «Orbis factor» (Schöp-
fer der Welt), die für dieses Mitmach-Konzert namens-
gebend ist.

Widerhall in der Orgelmusik
Charles Tournemire (1870-1939) hat Anfang des letz-
ten Jahrhunderts an der Pariser Kirche Ste-Clotilde 
für jeden Sonntag bzw. Festtag des Jahres fünf Stücke 
komponiert, die von den entsprechenden gregoriani-
schen Melodien des Tages inspiriert sind. Diese Stücke 
werden im Konzert ebenso zu hören sein, wie entspre-
chende Kompositionen des Österreichers 
Josef Friedrich Doppelbauer (1918-1989).

Das 1. Bild wurde von ChatGPT als Bildinterpretation zu 
obiger Fantasie-Legende kreiert.

Das 2. Bild zeigt Papst Gregor beim Diktieren des gregori-
anischen Gesangs; auf seiner Schulter sitzt der Heilige Geist 
in Form einer Taube (aus dem Antiphonar des Hartker von 
St. Gallen, Stiftsbibliothek, um 1000).

Fact-Box «Gregorianik» Projekt 9, im Rahmen 
der Oltner Orgeltage

Proben
29. Juni, 17./24./31. August, 7./14. September 
montags, jeweils 18:15 - 19:45 Uhr
Olten, Römerstrasse 7

Konzert
19. September 2026, 18:45 Einführung, 

19:30 Uhr Konzert
Katholische Kirche St. Martin, Olten 
An der Orgel: Georg Grass, 
Schola Gregoriana Ad Hoc, 
Leitung: Thomas A. Friedrich

Inhalt
Die Gregorianischen Gesänge zum 25. Sonntag im 
Jahreskreis (= 19. Sonntag nach Pfingsten) und der 
Choralmesse «Orbis factor», gestaltet als «musika-
lischer Gottesdienst» im Dialog mit Orgelkompo-
sitionen von Charles Tournemire, Josef Friedrich 
Doppelbauer u. a.

von Thomas A. Friedrich

Maria, Mutter Jesu,
schenke Uns ein Herz,
das so schön, so rein, so unbefleckt,
so liebevoll und so demütig ist wie deines,
damit wir Jesus aufnehmen
und lieben können,
wie du ihn geliebt hast,
damit wir, wie du es getan hast,
ihm dienen können, der sich verbirgt
in den Ärmsten der Armen. 

(Mutter Teresa)

Ein herzliches Dankeschön allen Beteiligten, die 
zum Gelingen der Erstkommunionfeiern in Däni-
ken und Gretzenbach beigetragen haben.
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Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn

Aus der Region – für die Region

Schöpfer der Welt, ewiger König 

Gregorianik – Gesänge, die mit der Welt erschaffen wurden?

Was wäre, wenn unsere älteste christliche Kirchenmusik, die Gregorianik, nicht vom Menschen erfunden, 
sondern mit der Welt erschaffen wurde?

Dann würde der Schöpfungsbericht in Genesis 2 viel-
leicht so enden:

«Am siebten Tag ruhte Gott von allen seinen Werken, 
die er geschaffen hatte, doch es war still um alles, das 
war in der Welt.

So schickte er den Klang aus, gab den Winden das 
Flüstern, den Wassern das Rauschen und jedem Le-
bewesen die ihm eigenen Laute. Für den Menschen 
erschuf er die Musik und verlieh ihm die Fähigkeit, 
diese Musik zu hören und zu singen.»

Da die Ursprünge und Autorschaft der gregorianischen 
Melodien im Dunkeln liegen, gab es schon immer 
Spekulationen über ihre Entstehung. Am weit verbrei-
tetsten ist die Legende, dass Papst Gregor der Grosse 
(c540-604) sie persönlich vom Heiligen Geist einge-
flüstert bekommen und sie notiert habe.

Beide Entstehungsgeschichten verleihen der Gregori-
anik etwas Mystisches.
Auch wenn beide Geschichten Fiktion sind, so spürt 
man doch diese Mystik und Magie im gregorianischen 
Choral, wenn wir ihn heute hören oder singen. Diese 
Musik scheint zeitlos von Anbeginn!

Die «Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn» 
möchte Sie in ihrem 9. Gregorianik-Projekt in diese 
Magie mit hineinnehmen: Tauchen Sie ein in eine Mu-
sik, die auch vor über 1000 Jahren bereits so geklungen 
hat und Kirchenräume und Herzen erfüllte. 
Vertiefen Sie sich gemäss dem neuesten Stand der 
Forschung in die 5 Gesänge des ausgewählten Propri-
ums des 19. Sonntags nach Pfingsten (Introitus, Gra-
duale, Halleluja, Offertorium, Communio) und die 5 
Gesänge der XI. Choralmesse «Orbis factor» (Schöp-
fer der Welt), die für dieses Mitmach-Konzert namens-
gebend ist.

Widerhall in der Orgelmusik
Charles Tournemire (1870-1939) hat Anfang des letz-
ten Jahrhunderts an der Pariser Kirche Ste-Clotilde 
für jeden Sonntag bzw. Festtag des Jahres fünf Stücke 
komponiert, die von den entsprechenden gregoriani-
schen Melodien des Tages inspiriert sind. Diese Stücke 
werden im Konzert ebenso zu hören sein, wie entspre-
chende Kompositionen des Österreichers 
Josef Friedrich Doppelbauer (1918-1989).

Das 1. Bild wurde von ChatGPT als Bildinterpretation zu 
obiger Fantasie-Legende kreiert.

Das 2. Bild zeigt Papst Gregor beim Diktieren des gregori-
anischen Gesangs; auf seiner Schulter sitzt der Heilige Geist 
in Form einer Taube (aus dem Antiphonar des Hartker von 
St. Gallen, Stiftsbibliothek, um 1000).

Fact-Box «Gregorianik» Projekt 9, im Rahmen 
der Oltner Orgeltage

Proben
29. Juni, 17./24./31. August, 7./14. September 
montags, jeweils 18:15 - 19:45 Uhr
Olten, Römerstrasse 7

Konzert
19. September 2026, 18:45 Einführung, 

19:30 Uhr Konzert
Katholische Kirche St. Martin, Olten 
An der Orgel: Georg Grass, 
Schola Gregoriana Ad Hoc, 
Leitung: Thomas A. Friedrich

Inhalt
Die Gregorianischen Gesänge zum 25. Sonntag im 
Jahreskreis (= 19. Sonntag nach Pfingsten) und der 
Choralmesse «Orbis factor», gestaltet als «musika-
lischer Gottesdienst» im Dialog mit Orgelkompo-
sitionen von Charles Tournemire, Josef Friedrich 
Doppelbauer u. a.

von Thomas A. Friedrich
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«Habt Mut, auf Jesus zu setzen»
Seit dem Jahr 2002 findet in der Schweiz jährlich der nationale Weltjugend-
tag, das grösste katholische Festival, statt. Ziel ist es, Jugendliche aus ver-
schiedenen Pfarreien, Bewegungen und Organisationen zusammenzubrin-
gen, um gemeinsam den Glauben zu feiern. Die Wochenenden verbinden 
Tiefgang durch Impulse, heilige Messen, Lobpreis, Anbetung und Austausch 
mit Festivalstimmung durch Konzerte, Workshops und Marktstände. Dieses 
Jahr wird er in Stans vom 12. Juni bis zum 14. Juni 2026 stattfinden.

Das diesjährige Motto lautet: «Habt Mut, auf 
Jesus zu setzen». Junge Menschen sollen 
ermutigt werden, ihren Glauben im Alltag 
als Kraftquelle und Wegweiser zu erfahren.

Das Programm beginnt am Freitagabend 
mit einem besinnlichen Auftakt: einem 
Kreuzweg im Rahmen eines gemeinsamen 
Rundgangs durch Stans. Abgerundet wird 
der Abend mit dem Konzert von «Good 
Weather Forecast».

Seit März 2026 gibt es einen Podcast. Monatlich 
 erscheinen spannende Folgen auf Spotify und 
YouTube  (https://www.youtube.com/@weltjugend-
tag) rund um den Weltjugendtag.

PROGRAMM

Freitag
ab 17:15 Check-in
18:00 Abendessen
19:45 Eröffnung
20:15 Kreuzweg
21:45 Good Weather Forecast

Samstag
07:30 Laudes + Frühstück
09:00 Lobpreis + Impuls
10:30 Hl. Messe mit Bischof 
 Alain de Raemy
11:45 Austausch in Gruppen
12:30 Mittagessen
13:30 Impuls
14:30 Workshops
17:15 Laprit
18:00 Abendessen
19:30 Vigil
22:30 DJ Samuko

Sonntag
08:00 Laudes + Frühstück
09:30 Lobpreis + Impuls
10:30 Hl. Messe mit Bischof
 Joseph Maria Bonnemain
12:00 Mittagessen
14:00 Sendungsfeier

Zur heiligen Messe am Sonntag 
sowie dem anschliessenden Mittag-
essen sind alle Generationen herzlich 
eingeladen.

Am Samstag lädt das Festivalgelände mit 
zahlreichen interaktiven Marktständen 
christlicher Organisationen zum Entde-
cken und Verweilen ein. 27 Workshops zu 
Glaubensthemen (wie zum Beispiel «Dür-
fen Christen Angst haben?», «Gott loben 
im Tanzen» oder «Hochsensibilität und 
Glaube») sowie sportliche Aktivitäten 
sorgen für Abwechslung. Am Nachmittag 
dürfen sich die Teilnehmenden auf musi-
kalische Acts freuen. Am Samstagabend 
findet die Vigil mit Lobpreis und Anbetung 
in der Pfarrkirche statt. Den Abschluss 
bildet die heilige Messe am Sonntagmorgen 
mit Bischof Bonnemain.

Ich freue mich sehr darauf, Gott gemein-
sam mit gleichaltrigen Jugendlichen 
anzubeten und meinen Glauben weiter zu 
vertiefen. Solche Erlebnisse zeigen ein-
drücklich, dass der Glaube auch unter 
jungen Menschen präsent ist und im Alltag 
gelebt wird.

HAST DU LUST, MITZUKOMMEN?
Anmeldung und alle wichtigen Infos 
findest du unter: www.weltjugendtag.ch


